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Vorlage No 2. ` 
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Auf Grund des $ 102 der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 beehren wir uns über den 
Stand der Angelegenheiten des Provinzial⸗Verbandes Nachſtehendes zu berichten: 


Theilung der Provinz Preußen und ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Provinz 
Weſtpreußen. 


Durch das Geſetz vom 19. März 1877 iſt die frühere Provinz Preußen in die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen getheilt worden. 

Die Theilung iſt am 1. April 1878 vollzogen. 

Der Umfang der Provinz Weſtpreußen nach Flächenraum und Einwohnerzahl, ſowie die Steuerver⸗ 
hältniſſe ergeben ſich aus folgender Zuſammenſtellung: 


Civilbe⸗ 


Flächen⸗ obleas Merle, 
ierum. t H nat ev m directen 
Ti s CT a Ca, RT 
Detture e M A 
1 6Ber ent: 123.394 44 581 93 624 04 
2 Carthauns 139 783 56 645 103 124 82 
3 Landkreis Danzig... 105 892 77680 | 284434 | 11 
4 Stadtkreis Danzig 1512 91907 755 002 63 
5 Landkreis Elbing. 87 958 37836 159 311 99 
6 Stadtkreis Elbing. - 2196 33179 181 100 49 
7 | Marienburg .. . - - 81219 57546 | 403747 | 52 
SOA SG > Sen cas 143 250 62528 147 823 96 
9 | Pr. Gtargardt . ... 138459 73438 | 232237 | 67 


Summa Regierungsbezirk Danzig | 823663 | 535340 =] 823603 | 535840 [2368407 | 28. 363 407 | 23 


e 88 733 Hm 55106 | 263504 12 


II. Marienwerder . | 1 | Culm 
r 152 474 63840 | 189112 | 45 
3.| Graudeng. . - « « - 82 941 57 340 257 477 36 
r 140 845 46 106 125 023 95 
5 Dt. Krone 214 120 63 573 219 579 08 
PU 49 8 97 069 51 206 110466 55 
7 Marienwerder .. 95100 65535 | 278225 | 11 
8 | Rofenberg ...... 103 898 50869 | 187970 | 15 
DE COMO | euer e 213 491 62 766 151 637 49 
EO Elle e+ 166 738 73 800 221 853 29 
TE) Swashing wo. 134 436 66415 | 172562 | 98 
Stumm i 63 953 39 081 168 983 64 
13% Thorn 113 417 72 057 316 797 67 
14 | Tuche. 85719 27 044 76451 42 
Summa Regierungsbezirk Marienwerder .. J1 752 934 794 738 12739645 | 26 
dazu: 
E ” Danzig | 8236 663 535 340 |2 363 407 23 


zufammen . . [2576597 1330078 |5103052 | 49 


Die Provinz befigt folgende gemeinnützige Inſtitute und Grundſtücke: 


— 


" 


" 


2 
3. 
4 
5. 
6. 


x 


bas Gru 
das Grundſtück Danzig, Sandgrube No. 41, zum Bau eines neuen Hebammen = Lehr- 


Inſtituts, 
53 Chauſſee⸗Etabliſſements. 


Die Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, 


8 Irren⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt zu Schwetz, 

n Taubftummen-Anftalt zu Marienburg, 

d Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz, 

ndſtück Danzig, Neugarten No. 23/24 (Bureaus der Central⸗Verwaltung), 


Ueber die Verwaltung der ad 1 bis 4 genannten Inſtitute ijt unter Abſchnitt IX, XVII, XIX und 
XVIII berichtet. 


Laufende 
N 


II. Pevfounl-Staftitik des Provinzial⸗Landtages. 
Dem erſten Provinzial⸗Landtage gehörten folgende Mitglieder an: 
J. Regierungsbezirk Marienwerder. 


Kreis: 
Flatow: 


Graudenz: 
” 
Conitz: 
” 
Dt. Krone: 
Culm: 
Löbau: 


” 


Marienwerder: 


Roſenberg: 


Schlochau: 


Schwetz : 


Strasburg : 


" 


Namen und Stand der Abgeordneten. 


Herr Wilkens, Kreisdeputirter auf Sypniewo. 


" 


Nehring, Gutsbeſitzer auf Wilhelmsruh per Vandsburg. 

v. Weiher, Landrath zu Flatow. 

v. Kahler, Gutsbeſitzer u. Kreisdeputirter auf Wiederſee per Leſſen. 

Pohlmann, Bürgermeiſter zu Graudenz. 

Dr. Wehr, Landrath zu Conib. 

Preußler, Gutsbeſitzer zu Kl. Paglau per Conitz. 

v. Wißmann, Landrath a. D. auf Hoffſtädt per Poln. Fuhlbeck. 

Freiherr v. Ketelhodt, Landrath zu Dt. Crone. 

Aliſch, Gutsbeſitzer auf Birkholz per Schloppe. 

v. Stumpfeldt, Landrath zu Culm. 

Körber, Gutsbeſitzer zu Gorinnen per Mgowo. 

v. Oſſowski, Gutsbeſitzer auf Montowo per Löbau i. Weſtpr. 

Conrad, Königlicher Hauptmann und Gutsbeſitzer auf Gwisdzyn 
per Neumark in Weſtpreußen. 

Freiherr v. Buddenbrock, Kreis-Deputirter auf Klein⸗Ottlau 
per Marienwerder. 

Conrad, Vorſitzender, Kreisdeputirter a. Fronza per Czerwinsk. 

v. Kehler, Königlicher Regierungsrath zu Marienwerder. 

v. Brünneck, Landrath zu Roſenberg. 

Schmidt, Gutsbeſitzer auf Charlottenwerder per Sommerau. 

v. Tepper⸗Laski, Landrath zu Schlochau. 

Köpke, Gutsbeſitzer auf Prechlau per Prechlau. 

v. Borcke, Königlicher Rittmeiſter a. D. auf Sichts per Zechlau. 

Plehn, Gutsbeſitzer auf Lubochin per Terespol. 

v. Gordon, Königlicher Kammerherr, Rittmeiſter a. D. auf 
Laskowitz. 

Richert, Kaufmann zu Dt. Weſtfalen per Schwetz. 

Reichel, Gutsbeſitzer auf Buczek per Wrotzk. 

Freiherr v. Kaiſerling, Gutsbeſitzer zu Liſſewo per Gollub. 


Snap Kreis: R 
28 Strasburg: 
29 Stuhm: 
30 H 
31 Thorn: 
32 > 
33 w 
34 Tuchel: 
35 d 
1 Berent: 
2 ” 
3 Danzig (Stadtkreis): 
4 ” H 
5 ” LU 
6 Danzig (Landkreis): 
7 — 
8 
9 Elbing (Stadtkreis): 
10 ” ” 
11 Elbing (Landkreis): 
12 pe 5 
13 Carthaus: 
14 pi 
15 Marienburg : 
16 7 
17 Neuftadt: 
18 E 
19 ۳ 
20 Pr. Stargardt: 
21 ya 
22 


Namen und Stand der Abgeordneten. 


Herr Jaeckel, Landrath zu Strasburg.“ 


H 


Graf v. Rittberg, Landrath a. D. und Kreisdeputirter auf 
Stangenberg per Rieſenburg in Weſtpreußen. 

Plehn, Gutsbeſitzer auf Kraſtuden per Altmark. 

Lambeck, Stellvertreter des Vorſitzenden, Stadtrath zu Thorn. 

Hoppe, Landrath zu Thorn. 

v. Kries, Rittergutsbeſitzer zu Graudenz. 

Schmidt, Stadtverordneten⸗Vorſteher und Kaufmann zu Tuchel. 

Wehr, Gutsbeſitzer zu Kenſau per Drausnitz. 


II. Regierungsbezirk Danzig. 
Herr Engler, Landrath zu Berent. 


” 


” 


” 
" 


” 


Kautz, Gutsbeſitzer anf Gr. Klinſch per Berent. 

v. Winter, Königlicher Geheimer Regierungsrath und Ober⸗ 
bürgermeiſter zu Danzig. 

Da mme, Commerzienrath zu Danzig, 

Hirſch, Stadtrath zu Danzig, 

Rickert, Landesdirector. 


vacat. 


Danzig (Landkreis): Herr Wannow, Hofbeſitzer zu Trutenau per Gr. Zünder. 


" 


Thomale, Oberbürgermeifter zu Elbing. 

Wiedwald, Stadtverordneten-Vorſteher und Kaufmann zu Elbing. 

Dr. jur. Birkner, Gutsbeſitzer auf Cadinen per Tolkemit. 

Vollerthum, Hofbeſitzer zu Fürſtenau per Tiegenhof. 

Höne, Gutsbeſitzer auf Pempau per Zuckau. 

Dieckhoff, Gutsbeſitzer anf Lindenhof (Przewosz) per Schöneberg. 

Wunderlich, Gutsbeſitzer und Deichhauptmann auf Schönwieſe 
per Altfelde. 

Zimmermann, Hofbeſitzer auf Gr. Leſewitz per Marienburg in 
Weſtpreußen. 

v. Graß, Gutsbeſitzer auf Klanin per Gr. Starzin. 

Pieper, Gutsbeſitzer und Kreisdeputirter zu Smaſin. 

Vormbaum, Landrath zu Neuſtadt in Weſtpreußen. 

Albrecht, Landſchaftsdirector und Kreisdeputirter auf Suzemin per 
Pr. Stargardt. 

Ewe, Bürgermeiſter zu Pr. Stargardt. 

Gronemann, Gutsbeſitzer auf Subkau. 


Seitdem ſind die Mandate ber Abgeordneten folgender Kreiſe erledigt: 


a. Regierungsbezirk Danzig. 


2. Kreis Pr. Stargardt. 


iſt geſtorben. 


Landkreis Elbing. Der Abgeordnete Gutsbeſitzer Dr. jur. Birckner auf Cadinen ift geftorben. 
Der Abgeordnete Major a. D. Bürgermeiſter Ewe zu Pr. Stargardt 


b. Regierungsbezirk Marienwerder. 


ſein Mandat niedergelegt. 
Die Neuwahlen haben noch nicht ſtattgefunden. 


. Kreis Dt. Crone. Der Abgeordnete Gutsbeſitzer AUD auf Birkholz ift geſtorben. 
. Kreis Löbau. Der Abgeordnete Hauptmann a. D. Gutsbeſitzer Conrad auf Gwisdzin hat 


E 
III. Organifation des Provinzial⸗Ausſchuſſes und der Verwaltung und Thätigkeit 
des erſteren. 

Nach erfolgter Theilung der Provinz Preußen hat der 1. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag in 
den Sitzungen vom 9. bis 13. April 1878 die Wahl des Vorſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes und beffen 
Stellvertreters, des Landes - Directors und, der Mitglieder und Stellvertreter des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
vorgenommen. 

Es ſind gewählt: 
1. als Vorſitzender Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter v. Winter zu Danzig, 
2. als Stellvertreter deffelben Landrath a. D. Graf v. Rittberg⸗Stangenberg (ſiehe Mitglieder Nr. 6.), 
3. als Landes⸗Director Landrath a. D. Rittergutsbeſitzer Dr. Jur. Wehr⸗Danzig. 


Als Mitglieder. 

. Gommergienrath Damme-Danzig, 
. Oberbürgermeifter Thomale⸗Elbing, 
. Oberbitrgermeijter Pohlmann⸗Graudenz, 
. Mittergutsbefiger Plehn⸗Lubochin, 
. Sande3-Director a. D. Rickert⸗Zoppot, 
. Landrath a. D. Graf v. Rittherg-Stangenberg, 
. Mittergutabejiger v. Auerswald⸗Faulen, 
. Mittergutsbefiger v. Borcke⸗Sichts, 
. Rittergutsbeſitzer Höne⸗Pempau. 

Als Stellvertreter. 
. Stadtrath Hirſch⸗Danzig, 
. Stadtverordneten-Vorfteher Wiedwald⸗Elbing, 
. Nittergutsbefiger Bieler⸗Frankenhayn, 
. Landrath Engler-Berent, 
. Rittergutsbeſitzer Reichel⸗Buczek, 
„Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Kraſtuden, 
. Landvath Hoppe⸗Thorn, 
. Landrath Freiherr v. Ketelhodt⸗Dt. Crone, 
. Rittergutsbefiger v. Graf-Klanin. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes wurde unterm 12. April pr. durch den Ober-Präſidenten, 
Staatsminiſter Herrn Dr. Achenbach, verpflichtet und in ſein Amt eingeführt. 

Zum Schriftführer wurde Oberbürgermeiſter Pohlmann⸗Graudenz gewählt. 

Nachdem die Wahl des Landes-Directors, Dr. Wehr, durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 
24. April 1878 beſtätigt worden und die Geſchäfte der Provinzial⸗Verwaltung von ihm am 27. Mai pr. 
übernommen waren, wurde derſelbe in der erſten Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 1. Juni pr. durch 
den Herrn Ober-Präſidenten, Staatsminiſter Dr. Achenbach, in ſein Amt eingeführt. 

In derſelben Sitzung erfolgte auch die Verpflichtung der Mitglieder des Provinzial-Ausſchuſſes 
durch den Vorſitzenden. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt vier Mal zu Sitzungen verſammelt geweſen, nämlich am 1. Juni, am 
9. und 10. Auguſt 1878, in der Zeit vom 10. bis 13, Januar cr. und am 7. und 8. März cr. 

Die Protokolle über dieſe Sitzungen befinden ſich gedruckt in den Händen der Mitglieder des 
Provinzial-Landtages. 

Die Wahl der oberen Beamten der Provinzial - Verwaltung hat noch nicht ſtattgefunden. Die 
Geſchäfte des Landesraths und des Landesbauraths werden einſtweilen durch den Stadtrath Fuß reſp. 
Landes⸗Bauinſpector Wendt commiſſariſch verſehen. 

Für die Zeit bis zur Anſtellung eines Landesraths iſt ein beſonderer Kaſſencurator gewählt. Die 
Wahl UŁ auf den Commerzienrath Damme⸗Danzig gefallen, welcher fih der Mühe unterzogen hat, die 
Functionen des Kaſſencurators zu übernehmen. 


O W — 


O و چ‎ O ja ون‎ 2 ۲ 


H 


Die übrigen etatsmäßigen Beamtenſtellen der Provinzial - Verwaltung find durch den Provinzial- 
Ausſchuß wie folgt beſetzt worden: 
1. Kudicke, Landesſecretär, früher Kreisſecretär in Pr. Eylau, definitiv, 
2. Müller, Provinzial⸗Secretär, früher Stadtſecretär in Thorn, definitiv, 
3. Ruppach, Provinzial⸗Secretär, früher Kreisausſchuß⸗Secretär in Tilſit, definitiv, 
4. Büttner, Regiſtrator, früher Regiſtrator in Königsberg, interimiſtiſch, 
5. Lietz, Journalist, früher Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent in Danzig, interimiſtiſch, 
6. Weyher, Landeshauptkaſſen⸗Rendant, früher Calculator in Königsberg, definitiv, 
7. Mix, Landeshauptkaſſen⸗Buchhalter, früher Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent in Danzig, definitiv, 
8. Sonntag, Landeshauptkaſſen⸗Buchhalter, früher Zahlmeiſter⸗Aſpirant in Danzig, definitiv. 

Außerdem werden bei der Provinzial⸗Verwaltung 1 techniſcher Aſſiſtent im Baubureau des Landes⸗ 
Directors, 3 Canzliſten und 2 Boten beſchäftigt, von welchen letzteren einer gleichzeitig die Functionen als 
Kaſtellan verſieht. 

Die Bureaux einſchließlich der Landeshauptkaſſe ſind in dem der Provinzial⸗Verwaltung gehörigen 
Gebäude Neugarten Nr. 23 eingerichtet. Ebenſo iſt zur Aufbewahrung der Documente und geldwerthen 
Papiere ein Depoſitorium unter Zugrundelegung der von dem Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Preußen 
unterm 18. April 1877 gegebenen Inſtruction eingerichtet. 

Der Rendant Weyher hat die Kaſſengeſchäfte am 3. Juni pr. übernommen. 

Die Landeshauptkaſſe wurde am 11. Januar cr. von dem Landes⸗Director und dem Kaſſen⸗Curator 
unter Zuziehung des Mitgliedes des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herrn Oberbürgermeiſter Pohlmann⸗Graudenz, 
extraordinär revidirt. Die Reviſion gab zu keiner Erinnerung Anlaß. 

Folgende von dem Provinzial⸗Landtage der Provinz Preußen erlaſſene Reglements über beſondere 
Einrichtungen des Provinzial⸗Verbandes und die Beſchlüſſe in Bezug auf allgemeine Verwaltungsgegenſtände, 
insbeſondere: 


1. das Reglement vom e 


10. Januar 1877 betreffend die dienſtlichen Verhältniſſe und die 
Penſionirung der Beamten des Provinzial-Verbandes ; 

7. October 1876 
15. Dezember 1876 


2. das Reglement vom 


Danzig; 

3. die Beſtimmungen vom 7. October 1876 zur Ausführung der $$ 2 und 13 des vorgedachten 
Reglements; 

4. das Reglement für die Provinzial ⸗Irren⸗, Heil- und Pflegeanſtalt in Schwetz vom 
4. October 1876; 

209. Dezbr. é 

5. bie Beſtimmungen vom 4. October 1876, betreffend die Ausführung des $ 19 des vorge- 
dachten Reglements; 

6. das Reglement für die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg vom 4. Oct. 1876; 

7. die am 6. October 1876 beſchloſſenen Normativ-Beſtimmungen für die Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
Neubauten und die durch Provinzial⸗Prämien zu unterſtützenden Kreis⸗Chauſſee⸗Neubauten; 

8. die Beſtimmungen vom 6. October 1876 zur Ausführung des § 15 des Wegebau⸗ 
Reglements vom 6. October 1876, betreffend die Unterſtützung des Gemeinde-Wegebaues; 

9. die Beſtimmungen vom 9. October 1876 über die Verwendung der in Gemäßheit des $ 4 
zu 2 des Dota tionsgeſetzes vom 8. Juli 1875 zur Beförderung von Landes-Meliorationen 
aus Provinzial⸗Fonds zu bewilligenden Geldmittel; 

10. das Reglement für die Einrichtung des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens vom 9. October 1876; 

nn. SC, 1876 zur Ausführung der Vorſchriften im § 60 des 

Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen; 

denber 1677. betreffend die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfs⸗‏ تسس 

kaſſenfonds und des Provinzial⸗Meliorationsfonds; 


für die Verwaltung des Hebammen⸗Inſtituts zu 


11. das Reglement vom 


12. die Reglements vom 


ge 
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13. die Beſchlüſſe vom 4. October 1876, betreffend die Penſionirung der dent Landes-Virector 
zugeordneten oberen Beamten; 

14. die Beſtimmungen vom 6. October 1876 für die Bewilligung von Prämien, welche aus 
Provinzial⸗Fonds für Kreischauſſeen gewährt werden; 

15. die Beſtimmungen über die aus Provinzial⸗Fonds zu zahlenden Diäten und Reiſekoſten 
der Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten, der Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes, des 
Landes⸗Directors, der Mitglieder der Provinzial⸗Commiſſionen, des Provinzialraths und 
der Bezirksräthe; 

16. die Geſchäftsordnung für den Provinzial⸗Ausſchuß vom 12. October 1876 

ſind für die Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Weſtpreußen unverändert angenommen. 

Bei mehreren dieſer Reglements und Beſtimmungen haben ſich Abänderungen als nothwendig 
herausgeſtellt. Wir behalten uns vor, dieſerhalb dem Provinzial⸗Landtage Vorlage zu machen. 

Das von dem Provinzial⸗Landtage der Provinz Preußen beſchloſſene Wegebau-Reglement vom 
6. October 1876 ift auch für Weſtpreußen mit der Maßgabe angenommen, daß im letzten Alinen des $ 6 
die Worte: „nach einer zweijährigen Probedienſtzeit“ geſtrichen werden. 

Zu dem Reglement über die Verwaltung der Angelegenheiten des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Verbandes vom 4. October 1877 find Aenderungen dahin beſchloſſen, daß 

1. der Verband vom 1. Juli 1878 ab ſeinen Sitz in Danzig hat, 

2. die Mitwirkung des früheren Commiſſarius für die Angelegenheiten des Verbandes mit 
dem Amtsſitz in Graudenz aufhört. 

Die von dem Provinzial⸗Ausſchuß der früheren Provinz Preußen am 9. Februar 1877 erlaſſene 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Landeshauptkaſſe iſt mit einigen auf den fortfallenden Kaſſirer bezüglichen 
Aenderungen für die dieffeitige Landeshauptkaſſe in Anwendung gebracht. Dieſelbe liegt in der jetzt gültigen 


—Faſſung bei. 


Es ſind von uns folgende Wahlen vorgenommen und zwar: 


A. Für den Provinzialrath 
die Herren: 

Thomale- Clbing | 
Plehn⸗Lubochin 
Damme-Danzig zu Mitgliedern 
Höne⸗Pempau 
v. Auerswald-Faulen | 
Pohlmann- Graudenz | 
Bieler⸗Frankenhayn 
Hiridh -Danzig | 
v. Graf-Klanin i 
Reich el=Buczet 


zu Stellvertretern. 


B. Für den Bezirksrath. 
a. Regierungsbezirk Danzig 
die Herren: 
Dr. Samter⸗Danzig ۱ 
v. Graß-Rlanin 
Pieper- Smalin 
Bimmermann-Gr. Leſewitz 
Leſſe⸗Tockar | 
Horn: Marienburg zu Stellvertretern. 
Gronemann-Subfau ۱ 


zu Mitgliedern 
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b. Regierungsbezirk Marienwerder 
die Herren: 

Conrad⸗Fronza 
Nie meyer⸗Gruczno 
Gäbel⸗Graudenz | 
John: Watlowis | 
Körber- Gorinnen | 
PI oh als Stellvertreter. 
Prowe⸗Thorn 
Schmidt⸗Charlottenwerder 


als Mitglieder. 


0. Für die Commiſſion des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds. | 
die Herren: 
Leſſe-Tockar 17 
Stadtrath Hirſch⸗Danzig | NSE 
Stadtrath Fuß⸗Danzig als juriſtiſches Mitglied. 
Höne⸗Pempau 
Stadtrath Wendt: Danzig i olê e ee 
Stadtrath Theſing-Danzig als Stellvertreter des juriſtiſchen Mitgliedes. 
Diefe Commiſſion ift fünfmal, nämlich am 14. Juni, 25. Juli, 17. Auguft, 27. September und 
18. November pr. zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
In Bezug auf den Geſchäftsverkehr der Central⸗Verwaltung wird bemerkt, daß die Zahl der nach 
dem Geſchäftsjournal eingegangenen Sachen fih auf 12055 beläuft. 
Der frühere Landesſecretär Frölich war wegen Krankheit auf 6 Wochen beurlaubt. Während dieſer 
Zeit waren bei der Provinzial⸗Verwaltung nur 2 Secretäre in Function. 
Der Landes⸗Director hat die Verwaltung der Angelegenheiten des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Verbandes am 12. Juni pr. übernommen. Die Kaſſenverwaltung iſt der Landeshauptkaſſe übertragen. 
Bei Einſicht der auf die Landarmen⸗Verwaltung bezüglichen Acten ſtellte ſich heraus, daß in dem 
Regierungsbezirke Danzig noch immer Grundſtücke und Complexe von Grundſtücken vorhanden ſind, die bisher 
weder einem angrenzenden Ortsarmenverbande zugeſchlagen, noch ſelbſtſtändig zu einem ſolchen eingerichtet 
worden. Im Intereſſe des Landarmen⸗Verbandes, welcher für die Armenpflege in derartigen Ortſchaften 
aufkommen muß, haben wir dem Herrn Ober⸗Präſidenten die Bitte vorgetragen, Anordnungen zu treffen, 
daß fo bald wie möglich das Jncommunalijationa-Verfahren der bis jetzt communalfreien Grundſtücke 
ungeordnet werde. Der Herr Ober⸗Präſident hat feine Bereitwilligkeit zur Regelung dieſer Angelegenheit 
ausgeſprochen und weitere Mittheilung zugeſagt. 

Ueber die Erledigung der von dem erſten Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtage uns überwieſenen g 
Vorlagen und Petitionen giebt die Anlage B. Aufſchluß. o, e 
Mit dem 1. April cr. hört die Mitwirkung der Königl. Kreiskaffen bei Zahlungen für Rechnung 

der Provinz auf. 

Die mit den Kreiſen angeknüpften Verhandlungen wegen unentgeltlicher Uebernahme dieſer 
Zahlungen durch die Kreis-Communalkaſſen ſchweben noch. 

Um eine Unterbrechung in den Zahlungen für Rechnung der Provinz zu vermeiden, hat der Landes⸗ 
Director den Herrn Finanzminiſter gebeten, zu genehmigen, daß die Königlichen Kreiskaſſen dieſe Zahlungen 
noch bis zum 1. Mai c. leiſten dürfen. 

Der Herr Miniſter hat dieſe Genehmigung ertheilt. 

Die Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat das Verlangen geſtellt, daß die in Gemäß⸗ 
heit der Verordnung vom 17. Januar 1812 und der Allerhöchſten Ordre vom 13. Juni 1826 Seitens der 
Chauſſeeverwaltungsbehörden früher ausgeſtellten Reverſe, inſoweit ſolche ſich auf Grundſtücke beziehen, welche 
mit den betreffenden Chauſſeen an die Provinzial⸗Verbände abgetreten ſind, durch neue, von dem Organe der 
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provinziellen Verwaltung auszuſtellende Reverſe erſetzt werden. Der Herr Ober⸗Präſident, welcher das Bers 
langen der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden für begründet erachtet, forderte mittelſt Erlaſſes 
vom 18. April pr. die Provinzial⸗Verwaltung auf, die Reverſe zu erneuern. 

Wir haben letzteres abgelehnt, da wir das an uns geſtellte Verlangen nicht für rechtlich begründet 
erachteten. 

Die Königliche Staatsregierung hat die Provinzial⸗Verwaltung aufgefordert, die Unterhaltung der 
Brücke über den Brahekanal bei Rittel, Kreiſes Conitz und zweier Durchläſſe hinter dem Dorfe Schwarzwaſſer 
— im Zuge der Berlin⸗Königsberger Chauſſee belegen — zu übernehmen. 

Wir haben die Uebernahme der Unterhaltungspflicht abgelehnt, da die genannte Brücke, ſowie die 
Durchläſſe lediglich im Intereſſe der vom Königlichen Domainenfiscus angelegten Meliorationen gebaut und 
bis jetzt auf Staatskoſten unterhalten ſind. 

Durch das Geſetz vom 13. März 1878 iſt den Provinzial⸗Verbänden die Verpflichtung auferlegt, ver⸗ 
wahrloſte Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren zur Zwangserziehung unterzubringen. Das von uns zur Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes beſchloſſene Reglement wird dem Provinzial-Landtage zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Wir haben unter der Vorausſetzung der Genehmigung der Reglements mit dem Vorſtande des 
Rettungshauſes zu Ohra⸗Niederfeld (Johanneshof) über die Aufnahme verwahrloſter Kinder zur Zwangs⸗ 
erziehung einen Vertrag abgeſchloſſen, in welchem vorläufig die aufzunehmende Maximalzahl von Kindern auf 
30 feſtgeſetzt iſt. 

Ein gleicher Vertrag wird mit dem Vorſtande der Rettungsanſtalt zu Rieſenburg geſchloſſen werden. 
Die Verhandlungen dieſerhalb ſchweben noch. 

Die Bereitſtellung der erforderlichen Geldmittel wird von uns bei der Vorlegung des Etats pro 
1. April 1878/79 beantragt werden. i 0 

Der Herr Ober-Präſident hat dem Provinzial⸗Verbande den Ankauf des vormaligen Kloſters Lonk 
im Kreiſe Löbau empfohlen. In Folge deſſen hat der Landesdirector zunächſt ein bautechniſches Gutachten 
über die Brauchbarkeit des Etabliſſements und den baulichen Zuſtand der Gebäude eingefordert. 

In Folge der von dem Provinzial⸗Ausſchuß der früheren Provinz Preußen an die beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie gerichteten und der Königlichen Staatsregierung zur Erledigung überwieſenen 
Petition find die den Civilmitgliedern der Ober-Erfag-Commiffionen aus Provinzial⸗Fonds gezahlten Tage- 
gelder und Reiſekoſten aus der Staatskaſſe erſtattet. Der auf die hieſige Provinz entfallende Antheil von 
1930 Mk. 95 Pf. iſt der hieſigen Landeshauptkaſſe überwieſen. 

Dem Vorſtande der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft zu Königsberg haben wir von der uns 
etatsmäßig zur Verfügung geſtellten Summe zur Fortſetzung der geologiſchen Erforſchung und Kartirung der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen eine Subvention von 8000 Mk. bewilligt. 


IV. Finauzverhältniſſe und Kaſſeuverwaltung. 

Bei der Vermögens⸗Auseinanderſetzung mit der Provinz Oſtpreußen find die in Königsberg aufge- 
ſtellten Theilungspläne bezüglich der baaren Kaſſenbeſtände und Effecten vorbehaltlich der Erledigung einiger 
dieſſeits gezogener Monita von hieraus als richtig anerkannt. Dieſe Differenzen ſind folgende: 

In der von dem Herrn Landes⸗Director von Oſtpreußen aufgeſtellten Berechnung find erſtens die 
ſämmtlichen Beträge, welche bei den einzelnen, durch den Provinzial⸗Landtags-Beſchluß vom 11. Juni v. J. 
(nach der Vorlage des Provinzial-Ausſchuſſes vom 5. Juni v. J. No. 40) zu Chauſſee⸗Neubauten und 
Chauſſeebauprämien bewilligten Poſitionen bis zum 1. April 1878 nicht zur Verausgabung gelangt waren, 
nach dem im § 31 des Uebereinkommens vom 13. Juni 1877 vorgeſchriebenen Maßſtabe dem Provinzial⸗ 
Verband von Oſtpreußen reſp. dem Provinzial⸗Verband von Weſtpreußen überwieſen worden. 

Dies iſt aber nicht richtig, da nach § 31 des citirten Uebereinkommens nur diejenigen Beträge, 
welche bei den nach 830 1. c. bewilligten Poſitionen zu Chauſſeebauten und Chauſſeebauprämien, (d. h. die 
Chauſſeebauten und Chauſſeeprämien, welche über die in Gemäßheit des § 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 
auszuführenden Chauſſeebauten und zu zahlenden Chauſſeebauprämien hinaus von dem Provinzial-Landtage 
reſp. dem Provinzial⸗Ausſchuß beſchloſſen finb) bis zum 1. April 1878 nicht verausgabt waren, nach dem 
oben erwähnten Maßſtabe zur Vertheilung reſp. Ueberweiſung gelangen durften. 
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Diejenigen Beträge dagegen, welche für die in Gemäßheit des $ 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 
auszuführenden Chauſſeebauten und zu zahlenden Chauſſeebauprämien nach der Vorlage des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom 5. Juni v. J. No. 40 bewilligt und bis zum 1. April 1878 nicht zur Verausgabung gelangt 
waren, müſſen nach dem im $ 25 des citirten Uebereinkommens enthaltenen Maßſtabe zur Vertheilung 
gelangen und ift im Uebrigen für dieſe Chauſſeebauten und Prämien der $ 29 Abſatz 2 maßgebend. 
Der am 1. April v. J. vorhanden geweſene Dotations-Effecten-Fonds-Beſtand ift in Höhe von 
1378 679 Mk. 70 Pf. nach den im $ 25 des citirten Uebereinkommens vorgeſchriebenen Maßſtabe zur 
Vertheilung zu bringen, und muß es als unzuläſſig bezeichnet werden, daß ein Theil dieſer Effecten an Oſt⸗ 
preußen und ein Theil an Weſtpreußen zu Chauſſee⸗Neubauten überwieſen worden iſt und nur 357,760 Mk. 
45 Pf. gemäß $ 25 1. e. zur Vertheilung gelangt find. 
Die Beträge, welche Oſtpreußen gemäß S 31 des Uebereinkommens etwa noch zur Ueberweiſung zu 
verlangen hatte, würden von Weſtpreußen in baarem Gelde zu erſtatten fein. 
Die Provinz Oſtpreußen iſt bezüglich ihres aus den Theilungsplänen ſich ergebenden Guthabens an 
die dieſſeitige Provinz vollſtändig befriedigt. 
Etwa ſpäter in Folge nachträglich ermittelter Differenzen nothwendige Verrechnungen haben wir 
uns vorbehalten. Y 
Das Nähere über die Auseinanderſetzung ergiebt die beiliegende Ueberſicht. Up, la 
Die Verhandlungen wegen der dieſſeits offerirten Abfindungsſumme für die nach § 5 ۵68 8 Y 
vom 19. März 1877 vom Staat übernommenen gemeinſamen Verpflichtungen zur Ausführung und Unter- 
ſtützung von Chauſſeeneubauten ($$ 29 und 32 des Uebereinkommens vom e an 1877) ſchweben noch. 
Erweislich der vorgedachten Anlage pos. 10 und 12 find in Folge der Theilung der Provinz Preußen, 
der dieſſeitigen Provinz von den Beſtänden aus den Staats⸗Dotationen überwieſen: 


A. In Effecten. 


1. Königl. Preuß. Staats⸗Anleihe de 1868 a 4 pGt. . . . . 108 000 Mk. 
2 Ja 3 161850 | o Han ODO 
2 d > 188 EE oe, 
de ورد‎ ۳ 5 „ 1853 „ 18990 
5 » JE 21802. „ „ REE DI N 
6. Hannover⸗Altenbeckener Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen à 4½ pCt. 104 100 Mk. 
7. Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen à 4½ pCt.. . 87 900 „ 
zuſammen . 366300 Mk. 

im Courswerthe von . 341 722 Mk. 95 Pf. 

B. baar 83088868, 


Summa . 709 ۵07 ME. 63 Pf. 
Von den Effecten ſind 


37 500 Mk. 4 proc. Statsanleihe de 1868, 


33000 „ „ ae 1852, 
18 300 ” H ” ” 1853, 
12000 „ M „ 1862, 


” 

60 300 „ Hannover-Altenhedkener Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen 
51000 „ Berlin-Górliger Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen, 

zuſammen 212100 Mk. für 201305 Mk. 65 Pf. verkauft. 

Es ergiebt ſich hiernach ein Effectenbeſtand von: 

43 800 Mk. Hannover⸗Altenbeckener Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien, 
36 900 „ Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien, 
70 500 „ Königl. Preuß. Staats⸗Anleihe de 1868 a 4 pCt., 
3000 „ 0; di A „ 1850 à 4 pGt. 

zujammen 154 200 M., 

welche an das Depofitorium zur Aufbewahrung abgegeben find. 
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Zur beſtimmungsmäßigen Verwendung im Rechnungsjahre 1. April 1878/79 waren demnach disponibel: 


a. die vorſtehend gedachten von Oſtpreußen baar überwieſenen . 367884 Mk. 68 Pf. 
b. der Erlös für verkaufte Effecten E ot 0 ۵0 „ 65% 
c. die unter Capitel 12 Titel 1 des Hauptetats M Shoufhernenbortten, 

fowie zu Prämien für Chauſſeeneubauten ausgeworfenen . . . 704264 „ — „ 


zuſammen 1 273 454 Mk. 33 Pf. 
davon ſind zum Bau eines ët tie? verwendet tejp. 
ازج ول‎ E JT 000 20.99 AN Oo IN 
bleiben 1133 454 ME. 33 Pf. 
Bon diefer Summe find feit dem 1. April v. 3. bid jest verwendet : 
A. für Chauſſeeneubauten. 
. für die Strecke Bohnſack⸗Steegen . . 232499 Mk. 48 Pf. 
2. für die Strecke Krockow⸗Wierſchutzien 50030 , 60 „ 
Summa 282 530 Mk. 08 Pf. 
B. Zu Chauſſeeneubauprämien. 
1. an den Kreis Carthaus für die Strecke Sierakowitz nach 
der Lauenburger Kreisgrenze. . 70000 Mk. 
2. an den Kreis Marienwerder für die Strecke 
von Marienwerder über Rospitz nach Bialken 62 000 „ 
3. an den Kreis Danzig für die Strecken: 
Golmkau⸗Hohenſtein 
Hohenſtein⸗Stüblau 
i Danzig⸗Grebin 
4. an den Kreis Graudenz für die Strecke 
Rehden⸗Melno und Fürſtenau⸗Schwetz . 77 900 „ 
5. an den Kreis Thorn für die Strecke Przyſiek⸗ ۱ 


— 


133 000 „ 


Gr. Böfendorf . . . 37 0% „ 
6. an den Kreis Carthaus füt die Strecke 
Carthaus⸗Seefeld (Ref) 77 25 805 „ 


7. an den Kreis Graudenz für die Strecken: 
von der Straßburger bis zur Culmer 


Chauſſee, 
von der Culmer Chaujjee bis zur 
Hermannsbrücke, RY 
von der Straßburger Chauſſee bis zur 
Schützenbrücke 


418 405 „ — „ 
zuſammen 700 935 Mk. 08 Pf. 
Ferner iſt der auf Weſtpreußen entfallende Antheil der von 
Oſtpreußen auf Grund der S$ 29 und 30 des Theilungs- 
10 Simik! 1877 für gemeinſchaftlt 
13. Oktober gemieinſchüftlihe 
Rechnung geleiſteten Zahlungen mit „ME 0۱0116801 EDO) 
der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe zu Königsberg erſtattet worden. 
Summa . 819 736 Mk. 33 Pf., 
Dagegen hat die Provinz Oſtpreußen den auf ſie entfallenden 
Antheil an den dieſſeits geleiſteten gleichen Zahlungen mit 174882 „ 46 „ 
hierher erſtattet und es beträgt demnach die wirkliche Ausgade 644853 „ 87 „ 
Es ergiebt ſich hiernach außer den Effecten im 0. von 154 200 Mk. 
noch ein disponibler Baarbeſtand von / . « . 488.600 ME 46 Pf. 


rezeſſes vom 
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welcher, da in dem laufenden Rechnungsjahre erhebliche Ausgaben nicht mehr zu erwarten, zum größten 

Theil in das nächſte Rechnungsjahr wird übernommen werden können. 

Wir fügen bei: 
1. eine Zuſammenſtellung der auf Grund von Staatsverpflichtungen in den Provinzen Oſt⸗ Var, 
und Weſtpreußen auf gemeinſchaftliche Rechnung auszuführenden Chauſſeeneubauten; „ 

2. eine Zuſammenſtellung der auf Grund des § 4 des Dotationsgeſetzes auf die Provinzial⸗ Ung 
verbände von Oft- und Weſtpreußen übergegangenen Verpflichtungen zur Prämiirung von a 
Kreis⸗Chauſſeen; N 

3. eine Nachweiſung der in der Anlage ad 2 bezeichneten Chauſſeen, für welche die von ber RZ 
Staatsregierung bewilligten Prämien von dem Provinzial⸗Landtage auf 3/s der Bautoften = = 
erhöht find; ` 

4. eine Nachweiſung der nach dem Inkrafttreten der Provinzialordnung von dem Provinzial- 25 


Landtage zum Neubau von Kreischauſſeen bewilligten Prämien. Lage G 
Ueber die im Jahre 1. April 1879/80 zur Ausführung gelangenden Neubauten von Provinzial- N 
Chauſſeen und Bereitſtellung der hierzu ſowie zur Prämürung von Kreis⸗Chauſſeebauten erforderlichen 
Geldmittel wird dem Provinzial Landtage Vorlage gemacht werden. 
Die Ausſchreibung der Provinzial Abgaben (Landarmen⸗ und Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Beiträge) für 
die Zeit vom 1. April 1878 bis dahin 1879 hat in 2 Raten ſtattgefunden. Die erſte Rate wurde Ende 
Juni, die zweite im November v. J. ausgeſchrieben. 
Die Höhe der ausgeſchriebenen Beträge ergiebt ſich aus den beigefügten 2 Nachweiſungen. Va; 
Bezüglich der Prämiirung von Kreischauſſeen haben wir beſchloſſen: er 


von der uns durch Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom 13. April pr. ertheilten Ermächtigung, Se 
bis auf Weiteres Prämien für Neubauten von Chaufjeen bis zum Geſammtbetrage von 
3 Millionen Mark zu bewilligen, keinen Gebrauch zu machen, 
dagegen bei dem Provinzial⸗Landtage die Ermächtigung zu beantragen: 
1. behufs Erfüllung der dem Provinzial⸗Verbande von Weſtpreußen gemäß SS 29, 30 
und 32 des Theilungsrezeſſes vom 13. Juni 1877 obliegenden Verpflichtungen eine 
mit höchſtens 4½ pCt. zu verzinſende und mit jährlich 1 pCt. unter Zurechnung der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen zu amortiſirende Anleihe bis zur Höhe 
von 2½ Millionen Mark aufzunehmen; 
2. die zur Deckung der Zins⸗ und Amortiſationskoſten erforderlichen Beträge vorweg aus 
der Dotationsrente zu entnehmen und dieſelben alljährlich in den Etat einzuſetzen; 
3. den Termin für den Anfang der Amortiſation auf den 1. April 1881 feſtzuſetzen, 
jedoch vorbehaltlich des Rechts des Provinzial⸗Verbandes, mit derſelben ſchon früher zu 
beginnen; 
4. zum Bau von Kreischauſſeen wird den Kreiſen eine Prämie aus Provinzialfonds in 
Höhe von mindeſtens 6 und höchſtens 12 Mark pro Meter gewährt. 
Dem Provinzial-Landtage wird eine hierauf bezügliche Vorlage zugehen. 
Auf die den Kreiſen von den früheren Chauſſeebau⸗Commiſſionen der Regierungsbezirke Danzig E 
und Marienwerder auf Grund des Megulativs vom 1. Juli 1854 bewilligten Prämien zum Neubau von e 
Kreischauſſeen find nach beiliegender Nachweiſung noch 645879 Mk. 10 Pf. zu zahlen. & 


Die Provinzial⸗Chauſſeebaubeiträge werden bis zur Abwickelung dieſer Verbindlichkeiten weiter 
erhoben werden. 


V. Chauſſee- Verwaltung. 


Die früher beſtandenen Inſpectionsbezirke ſind beibehalten. Eine Aenderung iſt nur inſofern ein⸗ 


getreten, als der Kreis Pr. Stargardt, der früher ganz zu dem Inſpectionsbezirke Konitz gehörte, auf die 
3 Inſpectionsbezirke vertheilt iſt. 


4 
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Es umfaſſen: 

1. Inſpections bezirk Konitz (Landes-Bauinſpector Oltmann): 
die Kreiſe Dt. Krone, Schlochau, Flatow, Tuchel, Konitz und einen Theil des Kreiſes 
Pr. Stargardt mit 391,879 Kilometer Provinzial⸗Chauſſeen. 

2. Inſpectionsbezirk Danzig (Landes-Bauinſpector Wendt): 
die Kreiſe Danzig (Stadt und Land), Elbing (Stadt und Land), Neuſtadt, Carthaus, 
Berent, Marienburg und einen Theil des Kreiſes Pr. Stargardt mit 351,127 Kilometer 
Provinzial⸗Chauſſeen. 

3. Inſpectionsbezirk Graudenz (Landes-Bauinſpector Breda): 
die Kreiſe Graudenz, Schwetz, Culm, Thorn, Straßburg, Löbau, Roſenberg, Marien⸗ 
werder, Stuhm und einen Theil des Kreiſes Pr. Stargardt mit 203,650 Kilometer 
Provinzial:Chauffeen. 

Zwei fpecielle Verzeichniſſe der vorhandenen Provinzial: und Kreischauſſeen fügen wir bei. 

Von den am 1. April pr. im Bau begriffen geweſenen Provingial:Chauffeen find von der Strecke 
Bohnſack⸗Steegen inzwiſchen ca. 7 Kilometer fertig geſtellt. Dieſe Strecke wird nunmehr dem Verkehr 
übergeben werden. Die Strecke Krockow⸗Wierſchutzin iſt noch im Bau begriffen. Die erſtgedachte 
Provinzial⸗Chauſſeeſtrecke, ſowie die inzwiſchen fertig geſtellten Kreischauſſeen ſind in die vorgedachten Ver⸗ 
zeichniſſe mit übernommen. 

Zur Unterſtützung in den Landes⸗Bauinſpector⸗Geſchäften des Herrn Wendt iſt vom 17. Mai v. J. 
ab ein Techniker gegen einen täglichen Diätenſatz von 6 Mk. unter Vorbehalt vierwöchentlicher Kündigung 
engagirt. 

Die Gehälter der Chauſſee⸗Aufſeher haben wir aus den uns durch den Etat pro 1. April 1878/79 
zur Verfügung geſtellten Mitteln aufgebeſſert. Es bezogen vom 1. April pr. ab jährlich: 

9 Chauſſeeaufſeher a 1320 Mk. 


9 M à 1200 „ 
9 a à 1080 بر‎ 
8 d a 960 „ 
1 A a 900 „ 
1 x à 864 „ 
5 0 ä 840 
2 1 a 828 , 
1 1 a 600 , 


Außerdem beziehen an Wohnungs⸗Entſchädigung jährlich: 
1 Chauſſeeaufſeher 210 Mk. 


1 i 120 „ 
1 E 150 „ 
2 8 108 „ 
8 d 90 „ 


Der Chauffeeauffeher Görndt zu Chriftburg, welchem die Beaufſichtigung der Seitens der Provinz 
von den Kreiſen übernommenen Chauſſeeſtrecke Chriſtburg⸗Altfelde proviſoriſch übertragen war, ift am 
1. November pr. wegen Mangel an Anſtellungs⸗Berechtigung entlaſſen. Die Stelle deſſelben ift dem früher 
in Berent ſtationirt geweſenen Chauſſeeaufſeher Lewnau übertragen. Die bis dahin von p. Lewnau beauf⸗ 
ſichtigten Chauſſeeſtrecken ſind unter andere Aufſichtsbezirke vertheilt und es iſt daher eine Wiederbeſetzung 
der Stelle nicht erforderlich. 

Der Chauſſeeaufſeher Marquardt zu Fichthorſt, Kreiſes Elbing, iſt wegen verſchiedener Dienft: 
vergehen und Unterſchlagungen am 11. d. Mts. feines Amtes enthoben. Bis zur Beendigung der einge- 
leiteten gerichtlichen Unterſuchung wird derſelbe der geſetzlichen Beſtimmung gemäß die Hälfte ſeines bis⸗ 
herigen Gehalts beziehen. 
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Die Stelle fol nicht wieder befegt werden und es find die von p. Marquardt bisher beaufſichtigten 
Chauſſeeſtrecken unter andere Auffeher vertheilt. 

Der Chauſſeewärter Oſt zu Schlochau iſt vom 1. Dezember pr. ab wegen eingetretener Dienſt⸗ 
unfähigkeit mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. Die Wiederbeſetzung der Stelle iſt nicht 
erforderlich. 

Zur Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen fest der Etat TR das n 1. April 187°/79 


einſchließlich der perſönlichen und aller ES ES aus . . . 682913 Mk. 45 Pf 
Verwendet find bis jetzt. - ne 330 196 „ 60 „ 
es find alfo noch disponibel . . . . . . 152716 Mk. 85 Pf. 
In der vorgenannten Sollausgabe in zur materiellen Unterhaltung der Chauſſeen 
enthalten . . . 590000 ME. 
Bei BeraiHing des Etats Ee von dieser Summe zur Distortion bes Peovingial 
Ausſchuſſes 100 000 „ 


beſtimmt, weil versucht babe follte, leßteren Betrag von der śdigenanintei Anſchlags⸗ 2 
ſumme zu erjparen. 


Es blieben alſo zu verwenden n nn ها‎ a pe IDA 490000 Mk. 
wovon nach den Koſtenanſchlägen entfielen: : 
1. auf den Bauinſpectionsbezirk Danzig . . . . 247000 Mi. 
SONA: ۷ ROWE یت‎ 126 890 „ 
BLE ANIĘ 5 Graudenz ۰ . . 115800 ,„ 
Sind obige . . . 490000 „ 


Nach den eingegangenen Berichten der Herren Landes⸗Bauinſpectoren werden bis 
zum Ablauf des Rechnungsjahres 1. April 1878/79 verwendet werden: 


1. im Bauinſpectionsbezirk Danzig.. . . 263200 Mk. 
2. D " Konitz O Bt را‎ y 
3. „ 7 EE و‎ et 
gujammen . 503000 „ 
fo daß gegen obige Etatsſumme EE donn „ 0 718,000 ARE. 


zu erwarten iſt. 
Dieſer Summe treten folgende extraordinäre Ausgaben hinzu: 
1. Zur Inſtandſetzung der im Juni pr. durch ſtarke Regengüſſe beſchädigten Chauſſee⸗ 
ſtrecken im Bauinſpectionsbezirk Danzig któś 7 000 
2. Zur Reparatur der großen Vorfluthbrücke im Chauſſeezuge Culm- Terespol Ze 1 900 
3. Zur Reparatur der Schwarzwaſſerbrücke und der Koften für die Reparatur ber 
Brücke über den Mühlenkanal in Ka EE im Berlin⸗Königs⸗ 


” 


n 


berger Chauſſeezuge 3 AEG 6 416 „ 
E . a 28316 Mk. 
Außerdem werden zur Inſtandſetzung der durch die eee Ze be⸗ 
ſchädigten Chauſſeeſtrecken und Brücken mindeſtes. „„ A R 
erforderlich fein. 
Summa . 50000 ME. 
Von dem Dispoſitionsquantum von 100 000 „ 
werden demnach bis zum Jahresſchluß vorausfichtlih . ۰ .. 50 000 Mk. 


disponibel bleiben. Dieſer Betrag wird als Reſtausgabe in das nächſte Rechnungsjahr übertragen und zur 
Ausführung der in Folge der Reduction der Anſchlagsſumme um 100 000 Mk. ausgeſetzt gebliebenen, aber 
nothwendigen pro 1. April 1878/79 veranſchlagten Arbeiten verwendet werden. 

Die Königliche Staatsregierung hat nach dem Inkrafttreten des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
die nachbenannten zum Reſſort der Chauffee- Bauverwaltung gehörig geweſenen Chauſſee⸗Wärter⸗ und Ein⸗ 
nehmerhäuſer in der diesſeitigen Provinz für die beigeſetzten Preiſe verkauft und zwar: 


71 
H 
i 


do 
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a. Regierungsbezirk Danzig: 
1. Bitonia fir 1810 Mt. 
. Altfelde 3 50002, 


. Altſtädterfähre „ 5450 „ 
Neukirch⸗Höhe „ 2200 „ 
Königshagen „ 2850 „ 
. Neufrügen زار‎ Roos 7; 
Langenau „ Ee 
8. Aſchbuden TO OO 


b. Regierungsbezirk Marienwerder: 


9. Cronerbrück „ O 
10. Chriſtfelde 188007, 


W ŁO‏ م O‏ س پیج 


11. Bochlin OD. 
12. Niedergruppe „ 1500 „ 
13. Jungen „ 


14. Przechowo „ en 
15. Buſchkowo „ Coys 
16. Niewitſchin WW 
17. Nichtsfelde ۱ i 
18. Sprindt „ ET 
Zuſammen für 51130 Mk. 

Nachdem Fiskus in einem anderen Specialfalle zur Erſtattung von Kaufgeldern für die nach dem 
oben angegebenen Zeitpunkte verkauften Chauſſee⸗Etabliſſements verurtheilt iſt, hat die Königliche Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe hierſelbſt obige 51 130 Mk. an die diesſeitige Landes⸗Hauptkaſſe zurückgezahlt. 

Der Herr Landes⸗Director der Provinz Oſtpreußen ift der Anſicht, daß die vorgedachten Kaufgelder 
nach $ 25 des Theilungs-Rezeffes unter die Provinzen Oft- und Weſtpreußen zu theilen fei und hat die 
Herauszahlung des auf die Provinz Oſtpreußen entfallenden Antheils beanſprucht. Wir haben dieſes Ver⸗ 
langen als rechtlich unbegründet zurückgewieſen, da wir der Anſicht ſind, daß die Kaufgelder derjenigen 
Provinz gebühren, in welcher die verkauften Chauſſee⸗Etabliſſements belegen ſind. Falls bei dem Inkraft⸗ 
treten des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 die genannten Grundſtücke nicht veräußert geweſen wären, ſo 
würden ſie der diesſeitigen Provinz mit den früheren Staatschauſſeen als Pertinenzien der letzteren in natura 
übergeben ſein und es hätte dann eine Theilung des Werths ebenſowenig ſtattgefunden, wie bezüglich der 
wirklich in den Beſitz der Provinz übergegangenen Etabliſſements. 

Die bis jetzt vorgekommenen Einnahmen bei dem Chauſſee⸗Unterhaltungsfonds betragen: 

1. Beiträge der Kreiſe zur Beſoldung der Landes⸗ e ae . 2711 Mk. 28 Pf. 
2. Von Oſtpreußen überwieſener Beftandtheil . . . «TT LUES 


3. Miethen und Pachten von Chauſſeegrundſtücken . 5955 „ 47 „ 
4. Aus der Verpachtung der Grasnugung . . „ 
5. Erlös für „ 2 Ban Greng Det altes 

Ola E E 


en 46569 Mt. 81 3 

Für das verkaufte ehemalige Chauſſeewärter⸗Etabliſſement Schönwieſe find ferner nach Anlage B. 

Nr. II. dieſes Berichts 4012 Mk. eingekommen. 7 

Endlich ift auf Anordnung des Herrn Minifters des Innern das Kaufgeld für die in den Beſitz der 

Steuer⸗Verwaltung übergegangenen ehemaligen Chauſſeegeld⸗Erheber⸗Etabliſſements Leegſtrieß und Rheda im 
Betrage von 8680 Mk. an die hieſige Landes⸗Hauptkaſſe gezahlt worden. 


(CR 


VI Gemeinde-Wegebau. 


Zur Unterſtützung des Gemeinde⸗Wegebaues fest der Etat pro 1. April 1878/79 
unter Capitel 13 Titel 1 aunns dee NU 
Hiervon find zu unſerer Dipofitton reſervir tt 5000 „ 
Der Reſt von 115 000 Mk. 
ift nach Maßgabe des $ 1 der Beſtimmungen vom 6. October 1876 zur Ausführung des $ 15 des Wege- 
baureglements auf die einzelnen Kreiſe repartirt reſp. denſelben gezahlt. 
Eine Nachweiſung der gezahlten Beträge liegt bei. 
Aus unſerem Dispoſitionsquantum haben wir keine Beihilfe bewilligt. 
Die Verwendungsnachweiſe über die pro 1877 und 1. Quartal 1878 gezahlten Beihilfen ſind zum 
größten Theile eingereicht. , 
Die Berichte über die Verwendung der Beihilfen pro 1. April 1878/79 werden wir erit nach ۶ 
lauf dieſes Rechnungsjahres einfordern. i 


VII. Zandes-Ileliavationen. 


Der hei der Theiluna der Provinz Preußen auf Weſtpreußen entfallene Antheil an dem Landes⸗ 
Meliorations⸗Fonds beträgt (cfr. Anlage O.) 
146 180 Mk. in Schuldurkunden, 
und 24892 „ „ baar 


171072 Mk. in Summa. 


Die Einnahme an Zinſen und Amortiſationsraten beträgt bis jost . . . 1828 Mk. 30 Pf. 
Nach Hinzurechnung obige 24892 „ — , 

ergiebt i demnach eine Baareinnahme von. 26 720 Mk. 30 Pf. 
Der Etat ſetzt zu neuen Anleihen ann s 75000 „ — „ 


a Koala 101720 Mk. 30 Pf. 

Hiervon find an den Beſitzer Dörkſen zu Wiedezirken, Kreiſes Roſenberg, 

zur Aufforſtung einer öden Landfläche von 12,5 Hect. zu ſeinem 

Grundſtücke Rieſenburg No. 9 gehörig à fonds perdu . . . . „, 
bewilligt und gezahlt, jo daß am 18. Februar e. noch. . . . 101420 Mk. 30 Pf. 
im Beſtande reſp. disponibel blieben. 

Das der Genoſſenſchaft des Damnitzer Wieſenverbandes zur Ausführung eines Meliorations⸗ 
projects, beſtehend in der Senkung des Mankauer Sees und Trockenlegung der Firchauer Wieſen bewilligte 
Darlehn von 20 000 Mk. hat noch nicht gezahlt werden können, da die vorgeſchriebene Schuldurkunde noch 
nicht vorliegt. 


Es ſind neuerdings jedoch noch mehrere Darlehnsgeſuche eingegangen, über welche wir Beſchluß 
faſſen werden. 


VIII. Niedere landwirthſchaftliche Lehrauſtalten. 


In der Provinz beſtehen 2 Ackerbauſchulen, welche an Provinzial⸗Zuſchuß beziehen: 

1. Die Ackerbauſchule in Wentfie, Kreiſes Berent, unter Leitung des Gutsbeſitzer Schuch zu 
Wentfie zur Zeit von 12 Zöglingen beſucht, 300 Mk. jährlich pro Zögling. 

2. Die Ackerbauſchule in Carlsruhe, Kreiſes Dt. Crone, unter Leitung des Oeconomierath 
Gutsbeſitzer Grüttner zu Carlsruhe, zur Zeit von 12 Zöglingen beſucht, überhaupt 4500 Mk. 
jährlich und zwar ſo lange, wie 12 und mehr Schüler vorhanden ſind. Für jeden an der 
Zahl 12 fehlenden Schüler werden jährlich 375 Mk. weniger gezahlt. 

Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über die genannten Lehranſtalten fügen wir bei. 


ACZ, eN 


ZA Me 
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IX. Hebammenmelen, 

In der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Danzig fand der Unterricht wie bisher in 2 Lehr⸗ 
curſen ſtatt. Der 125. Lehrcurſus mit 22 Schülerinnen währte von Januar bis Mai, der 126. mit 
22 Schülerinnen von Auguſt bis Dezember incl. 

Von den 44 Schülerinnen haben die Prüfung 

10 ſehr gut, 
32 gut, 
2 nicht 
beſtanden. 
Es haben den Lehreurſus 
30 Schülerinnen auf Provinzialkoſten, 
14 w „ eigene Koften 
abſolvirt. 

In der Anſtalt fanden im Jahre 1878 247 Geburten ſtatt, darunter 3 Zwillingsgeburten. 

Das Puerperalfieber trat auch im Jahre 1878 in der Anſtalt auf, ohne jedoch einen epidemiſchen 
Charakter anzunehmen. Es erkrankten daran in den Monaten Januar bis inel. Mai jeden Monat reſp. 3, 5, 
10, 3 und 10, in den Monaten Auguft bis incl. Dezember jeden Monat reſp. 1, 1, 11, 2 und 4, gu- 
ſammen 50 Wöchnerinnen, wovon 1 ſtarb. 

Mit dem Bau des auf 178 000 Mk. veranſchlagten Anſtaltsgebäudes auf dem für 60 000 Mk. ange⸗ 
kauften Grundſtücke Sandgrube 41 iſt bereits begonnen. Der Bau wird ſo bald wie möglich vollendet werden. 
Die Anftalt bezieht aus Provinzialfonds einen jährlichen Zuſchuß von 13 476 Mk. 24 Pf. 

Die Verwaltung der Anſtaltskaſſe wird vom 1. April d. J. ab mit der Landes-Hauptkafje ver- 
einigt werden. Dem bisherigen Rendanten, Regierungs⸗Secretär Vanſelow, ift deshalb die Stelle gekündigt. 

An 250 approbirte bedürftige Hebammen ift je 1 Exemplar des aus Provinzial⸗Fonds angekauften 
neueſten Hebammen⸗Lehrbuchs verabfolgt. 

X. Verwaltung des Provinzial-Viehverſicherungs-Londs. 


A. Pferdeverſicherungs-Fonds. 
Von dem bei der Theilung der Provinz Preußen ee Beſtande entfielen nach dem 


Theilungsplane auf Weftpreußen . . . . . 24485 Mk. 94 Pf. 
Davon ſind noch gig an تست‎ d vor den 1. am 1878 

getúbtete Pferde gezahlt . . . ie, ee 
Der verbleibende Beſtand r DO EE, e 


bildet den zinsbar anzulegenden Reſervefonds. 
Bei der am 10. Januar v. J. vorgenommenen Zählung waren an Pferden vorhanden: 
1 im Regierungsbezirk Danzig 77 103 
2. „ > Rarienwerder . 2 . . . 114189 
zuſammen 191 292. 
An Verſicherungsbeitrag wurden 40 Pf. pro Pferd = 76 516 Mk. 80 Pf. ausgeſchrieben, 
nämlich 20 Pf. als Nachtragsabgabe pro 1. April 1877/78 und 20 Pf. als Beitrag pro 1. April 1878/79. 
Die Nachtragsabgabe ift bei der Berechnung des Reſervefonds berückſichtigt. 


Von dem Beitrage pro 1. ile 7 im ate nn n M AO Pf. 
find in Abgang geſtellltt. 55 { MISSI SANEM 4:, 80 „ 


während 38253 Mt. 60 Pf. 


eingezogen ſind. 
Hieraus fi bis jest gezahlt: 
Entſchädigung für 227 wegen Rotzkrankheit auf polizeiliche 


orig getödtete Pferde . . 37003 Mk. 35 Pf. 
2. 7 pCt. Tantieme für Einziehung der 
DECO AZ E DUBS. EE 


zuſammn 442142 Mk. 07 Pf. 
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Da der einfache Beitrag hiernach zu den bisherigen und den noch zu leiſtenden Ausgaben nicht 
hinreicht, jo haben wir mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfidenten pro 1. April 1878 noch eine Nach⸗ 
tragsrate von 20 Pf. pro Pferd nach dem bei der Zählung am 13. Januar er. ermittelten Pferdebeſtande 
ausgeſchrieben. 

Da mit Sicherheit angenommen werden kann, daß in dem Rechnungsjahr pro 1. April 1879/80 
der einfache Beitrag zur Zahlung der Entſchädigungen für getödtete rotzkranke Pferde ebenfalls nicht aus⸗ 
reichen wird, ſo haben wir für genanntes Jahr mit Genehmigung des Herrn Ober-Präſidenten eine doppelte 
Abgabe mit 40 Pf. pro Pferd ausgeſchrieben. 

B. Rindviehverſicherungs-Fonds. 


Der von Oſtpreußen hierher überwieſene Reſervefonds beträgt.. . 29541 Mk. 45 Pf. 
Bei der Zählung am 10. Januar 1878 wurden ermittelt: 

1. im Regierungsbezirk Danzig 135 949 

ARE ja Mariemverdet . « < <. . 248981 


zuſammen 384930 Stück Rindvieh. 
Für das Rechnungsjahr 1. April ÄÄ iſt der a> و‎ aet mit 5 Pf. pro 
Stück Rindvieh oder zuſammen he ; e 139 246 Mk. p Pf. 


ausgeſchrieben. Davon ftehen noch in Reit 7 ‘i 
während. 19246 19 246 Mk. 5 Pr. 
eingezogen find. 
An Ausgaben ſind hieraus geleiſtet: 
1. Entſchädigung für 18 Stück getödtetes Rindvieh 2171 Mk. 68 Pf. 
2. 7 pCt. Tantieme für Einziehung der Beiträge 1347 „ 30 
Banta. 3518 Mk 98. Pf. 
Der fih hiernach ergebende Ueberſchuß wird vorausſichtlich dem Reſervefonds zugeſchlagen 
werden können. 
Für das Rechnungsjahr 1. April 1879/80 iſt nur die einfache Verſicherungsabgabe ausgeſchrieben. 


XI. Provinzialſtändiſcher Stipendienfonds. 

Der aus freiwilligen Beiträgen der Herren Landtags-Abgeordneten gegründete Fonds belief ſich bei 
der Theilung der Provinz Preußen auf 14363 Mk. 98 Pf., wovon auf Weſtpreußen 5858 Mk. 21 Bf. 
entfallen und hierher überwieſen ſind. 

In Effecten ſind hiervon angelegt: 

a. in 4½ proc. Oſtpr. Pfandbriefen im Nennwerthe von 3900 Mk. 


bet, Weſtpr. j n v „ 1800 „ 
C. „ NA ” " n H " " 60 n 
d. „ 3½ „ ” 7 7 Z Y 25 2 


zuſammen 5835 Mk. 

Aus den Zinſen dieſes Fonds iſt dem stud. jur. Fritz Weiß von hier ein Stipendium von 250 Mk. 
bewilligt worden. 

XII. Krankenpflegefands für den Regierungsbezirl Danzig. 

Der Fonds beſteht zur Zeit in: 

a. 23 100 Mk. 5 proc. Weſtpreußiſchen Pfandbriefen, 

b. 9000 „ 3½ , jä N 

¢. 1200 „ 3%, Staatsſchuldſcheinen, 

d. 8400 „ 4 „ Schuldbverſchreibung der Stadtgemeinde Dirſchau, 
e. 907 Mk. 75 Pf. baar: 

Aus den Zinſen der vorgenannten Effecten ſind an 46 arme Perſonen Unterſtützungen in Höhe 
von 15 bis 30 Mark im Geſammtbetrage von 946 Mk. 50 Pf. gezahlt worden. Der vorhandene Baar⸗ 
beſtand von 907 Mk. 75 Pf. wird auch noch vor dem Schluſſe des Rechnungsjahres zu Unterſtützungen ver⸗ 
wendet werden. 
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XIII. Unterſtützung von Veteranen. 

Pei Beginn des Etatsjahres 1. April 1878/79 betrug die Zahl derjenigen Veteranen aus den Kriegs- 
jahren 1806—1815, deren Jahreseinkommen den Betrag von 300 Mark nicht erreicht, 211. Für dieſe 
Veteranen wurde in den Etat für das genannte Jahr eine Provinzial-Unterſtützung von je 42 Mark jährlich, 
mit überhaupt 8862 Mark eingeſtellt. 

Nach den eingegangenen Mittheilungen der Kreis-⸗Ausſchüſſe find inzwiſchen jedoch 70 Veteranen 
geſtorben. Die Zahl der in der Provinz Weſtpreußen noch lebenden und zu unterſtützenden Veteranen beträgt 
demnach zur Zeit nur noch 141, für welche in den Etat pro 1. April 1879/80 an Unterſtützungen 
a 42 Mark — 5922 Mk. eingeftellt find. 

XIV. Provinzial-Hilfskaſſenfonds. 

Bei Theilung der früheren Provinz e, betrugen: 

A. die DK; 1 i 
B. die Paſſivis und AA ein TOE vy 148 netti iho 
zum 1. Juli pr. gekündigten LN Lë im Pep kiila 


3 549 777 ME. 80 Pf. 


von 989 755 Mark 64876293 5 
Das unter die Provinzen DI und Weſtpreußen zu ver: 
theilende Vermögen belief fic) demnach auf . 1673484 Mk. 29 Pf. 
5 13. Juni ۰ 
d 82 3 E 77 
Nach dem im § 20 des Uebereinkommens vom 3. Oethr. -187 


über die Theilung der Provinz Preußen beſtimmten Ver- 
hältniß von 241-210 entfallen hiervon: IIA- 

auf Dftpreußen . . . . . . 1008274 Mk. 29 Pf. 

„ Wes enen 6651 „ 
ſind obige 1673484 Mk. 29 Pf. 
Nach dieſer Vertheilung haben ſich jedoch noch Differenzen von reſp. 86 Mk. 05 Pf. und 
14 868 Mk. 13 Pf. 14 954 Mk. 18 Pf. zu Gunſten der Provinz Weſtpreußen herausgeſtellt, wodurch Hä 

die von der letzteren zu beanſpruchende Summe auf 680 164 Mk. 18 Pf. erhöht. 
Auf Grund des S 22 des vorgenannten Uebereinkommens find der diesſeitigen Provinz jedoch die 
am 1. April v. J. in den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder ausſtehenden Forderungen über⸗ 


wieſen. Letztere betragen „„ 1 560 885 Mk. 42 Pf. 
dazu die angebogenen Zinſen bis ult, März 1878 . 28032 „ 02 „ 
es find demnach überhaupt überwieſen. 1588 935 ME 44 Pf. 
Weſtpreußen hat demnach gegen obiger? 680 164 18 
zuviel erhalten e KEEN, Sr: 


welcher Betrag an Oſtpreußen baar hetausgez ahlt ‘if. 
Durch Allerhöchſtes Privilegium vom 3. Juli 1878 ift der Provinzial - Verband ermächtigt, für 
Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds, Provinzial⸗Obligationen bis zur Höhe von 3 Millionen Mark nad 
näherer Vorſchrift des von dem Provinzial⸗Landtage unterm 10. April pr. beſchloſſenen Regulativs auszu⸗ 
ſtellen und auszugeben, welche jährlich mit 4 oder 4½ zu verzinjen find. 
Die Herren Reſſortminiſter haben den letzten Satz im 1. Minea des $ 4 des Regulativs, welcher 
lautet: 
„an Stelle der durch Einlöſung getilgten Obligationen dürfen jeder Zeit wieder neue 
Obligationen innerhalb der in $ 1 dieſes Regulativs bezeichneten Grenze ausgegeben 
werden“ 
beanſtandet und wir haben dieſen Satz, um die Ertheilung des Privilegs nicht in Frage zu Dellen oder zu 
verzögern, geſtrichen. 
Unter der Vorausſetzung, daß der Provinzial⸗Landtag diefe Abänderung genehmigen werde, haben 
wir in Ausführung des Regulativs 4½ Yige Provingial-Obligationen im Nennwerthe von 2 Millionen 
Mark ausgefertigt. 


e: 

Dem Provinzial⸗Landtage wird hierüber eine beſondere Vorlage zugehen. 
Die ausgefertigten Obligationen nämlich: 

134 Stück a 3000 Mk. == 402 000 Mk., 

334 „ 42000 „ = 668 000 „ 

384 31000 „ 34000 

oe 500 „ 9000 „ 

1315 „ à 200 „ = 263 00 „ 


zuſammen 2 000 000 M. 
haben wir mittelſt Vertrages vom 3. Auguſt v. J. an die Direction der Disconto-Geſellſchaft zu Berlin 
für 99 ½ pCt. verkauft. 1 
Der Erlös dafür beträgt 1990000 ME. 
Den Zinsſatz für die aus dem Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Fonds zu gewährenden Darlehne haben wir 
einſchließlich / pCt. Verwaltungskoſten auf 5 ½ pCt. feſtgeſetzt. 
Die bis jetzt vorgekommenen baaren Einnahmen und Ausgaben betragen: 


Einnahme: 
1. Erlös für verkaufte Obligationen 1 990 000 Mk. — Pf. 
2. Zinſen von ausſtehenden Dar lehnen SA SE 001%,, 
3. Amortiſationsraten % e 
4. Stückzinſen für neu ausgeliehene Darlehne E DAA E e 
Te ی‎ ODE ORCL e e 1 
Summa 2218 417 Mk. 64 Pf. 
Ausgabe. 
1. Landeshauptkaſſe in Königsberg für die nach dem Theilungsplan 
mehr überwieſenen ST een . . 908771 Mk. 26 Pf. 
2. Neue Darlehne . . . ee LS E 
3. Für eingelöfte Coupons der neuen | Obligationen 38 900 „ 25 „ 
4. Insgemein (Druckkoſten X.) . . . 4016 „ 19 „ 
Summa 1 773 196 „ 48 „ 
Es ergiebt fih hiernach ein Baarbeſtand von.. en 0002440 024700016 Pf. 


welcher bei der Disconto-Gefell{haft zu Berlin gegen 3 pet. ginfen deponitt ijt. 

Es find neue Darlehne im Betrage von 300000 ME, bewilligt, deren Auszahlung noch nicht hat, 
erfolgen können, weil die bezüglichen Schuldurkunden noch nicht vorliegen. 

Hiernach ergiebt ſich am 18. Februar c. folgender Status: 


Activa: 
1. bei der Theilung der Provinz übernommene ausſtehende 
Forderungen . . . 1560883 Mk. 42 Pf., 
2. nen ausgeliehene Darlebne . N NEB RE DOS LANL RE M 


zuſammen 2382 392 Mk. 20 Pf. 
Davon ab die eingezahlten Amorti⸗ 


ations taten EE Oe 
K bleiben 2242255 Mk. 75 Pf. 
TENDAA POST GN DE [LAITOS Raa Gr 16 


zuſammen 2687 476 Mk. 91 Pf. 

Paſſiva. 
Die umlaufenden Provinzial-Obligationen im Nennwerthe von. 2000000 „ — „ 
daher mehr Activa 687 476 Mk. 91 Pf. 
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XV. Provinzial⸗Meliorations⸗Londs. 
Der bei der Theilung des Vermögens der früher en ۱ ah auf Weſtpreußen entfallende 
Antheil an dieſem Fonds beträgght. ۱ FREE LOL SIO ANT. SF SB 
Dieſer Betrag wurde überwieſen: 
1. in Schuldverſchreibungen über ansſtehende Darlehne 50 100 Mk. 89 Pf., 


2. in angebogenen Zinſen bis ultimo März v. J. . 36 „ 75 „ 
3. baar ene DOLIDO: 0 RR, 


find obige 161370 „ 27 „ 
Nach den Kaſſenbüchern betragen die Ginnahmen ſeit dem 1. April c.: 
1. die von Ostpreußen baar überwieſene n . . 111232 ME. 63 Pf. 


2. EE, „%%% ̃ VA EE RE 
A „% Oe QUO Y de SBR Dr 
t Verzugszinſen ene Aa JARA y 5 

5. Abzahlungen auf Kaufgelderreſte re AO 5 id 


zuſammen 116 601 Mk. 73 Pf. 

Ausgaben find bis jetzt nicht vorgekommen. Darlehnsanträge liegen nicht vor. 

Der vorgenannte Betrag iſt bei der Direction der Disconto-Geſellſchaft zu Berlin gegen 3 pCt. 
Zinſen deponirt. 

Der Zinsfuß für neue Darlehne ijt auf 5 ½ pCt. feſtgeſetzt und zwar einſchließlich / pCt. Ver: 
waltungskoſten. b 

Das von der Provinzial-Hilfskaſſen⸗Commiſſion der früheren Provinz Preußen gekaufte Gut 
Kaminitza (Nieded) ift von uns an den Gutsbeſitzer von Gruchalla für den Erwerbspreis von 150 000 Mk. 
verkauft. 

Von dem darauf für den Provinzial-Meliorationsfonds eingetragenen Kapital von 7500 Mk. find 
circa 6200 Mk. in Koften der Sequeſtration ꝛc. verwendet. 


XVI. Landarmenmeſen. 
In Ausführung des Beſchluſſes des Provingial-Landtages hat der Lanbes-Director die Verwaltung 
der Angelegenheiten des Weſtpreußiſchen Landarmen-Verbandes am 12. Juni v. J. übernommen. 

Das Vermögen der Verwaltung betrug zur Zeit der Uebernahme: 

18 065 Mk. 88 Pf. baar, 

143.516 „ 50 , in Documenten und Effecten. 
Die bis jetzt vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben betragen: 

A. Einnahme: 


1. Beſtand und eingezogene ASN Zë AEE EE DU 

2. Zinſen von Sapitalien . . . MELIN 2-0 

et EE EE , 

A: , RR (ed e ee d el AOR SAS مر‎ AR A 

5. Reſte aus Vorjahren (Landarmenbeiträge 7) ). . . 28409 „ 86 „ 
Summa 464 191 Mk. 62 Pf. 

B. Ausgabe: 

1. Fortlaufende Unterſtützungen für Erwachſennne . 87918 Mk. 03 Pf. 

2. Außerordentliche Unterſtützungen Be EE ee A ee 

3. Unterſtützungen für unvermögende Communen e AE تا‎ JAT, 

4. Fortlaufende Rinderpflegegelder. . . . . 2 « « . . „ . 81388 „ 41 „ 

5. Außerordentliche Kinderpfkegeaeloe =. 2 2 2 a 1998 Ta 


Latus 76 550 ME, 58 Pf. 


Transport 76550 Mk. 58 Pf. 


ki Sture, Verpflegungs⸗ und Berrdigungssnoften = . « . « . 60229 „ 96 „ 
7. Zuſchuß an die Beſſerungs⸗Anſtalt it Oradell; `. < . . e 68 356 „ 58 „ 

8. Zuſchuß an die Probinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Schwetz... 95000 „ — „ 
9. Zuſchuß an die Taubſtummen⸗Anſtalt in Marienburg. 25000 „ — „ 
10. Sonſtige Zuſchüſſe vorzugsweiſe an Brivat-T gübſtummen⸗Anſtolten Lë E e 
LTE een š E SON UE P. 
12. Zur Dispoſition des rovingial-Musiduiles SE RN, 828 „ 68 
Summa . . . . 345800 Mk. 42 Pf. 


Obwohl in den Etat pro 1. April 1878/79 zu fortlaufenden Unterſtützungen und Kinderpflegegeldern 
nur 88 000 Mk. nämlich 11 295 Mk. 76 Pf. weniger wie im Vorjahre eingeftellt find, jo wird, jo weit fiğ 
bis jetzt überſehen läßt, eine Etatsüberſchreitung dennoch nicht eintreten, da etwaige Mehrausgaben bei den 
laufenden Unterſtützungen vorausſichtlich durch Erſparniſſe bei anderen ſich gegenſeitig übertragenden Titeln 
gedeckt werden. 

Die finanziellen Reſultate des verfloſſenen Jahres ſind hiernach günſtig zu nennen. 

Dagegen ſind aus dem Jahre 1876 und pro 1. Januar 1877 bis 1. April 1878 noch 5865 Mk. 
89 Pf. Vorſchüſſe zu decken, worüber dem Provinzial-Landtage eine Vorlage zugehen wird. 


XVII. Provinzial-Zrren-Anſtalt zu Schwetz. 

Der Verwaltungsbericht des Herrn Directors Dr. Wendt für das Jahr 1878 liegt noch nicht vor 
und wir können deshalb über die Verwaltung der Anſtalt nur inſoweit berichten, als die diesſeitigen Acten 
das Material dazu bieten. 

Wir werden jedoch dafür Sorge tragen, daß künftig die Verwaltungsberichte über ſämmtliche 
Provinzial⸗Inſtitute ſpäteſtens im Januar jeden Jahres eingereicht werden. 

Bedauerlicherweiſe ift hier zu regiſtriren, daß, wie neuerdings feſtgeſtellt worden, jeit längerer 
Zeit wiederholt Veruntreuungen Seitens des Beamten- und Dienſtperſonals vorgekommen ſind, ſo daß 
mit Dienſtentlaſſungen und gerichtlichen Unterſuchungen vorgegangen werden mußte. 

Eine Anzahl von Beamten und Arbeitern iſt wegen Unterſchlagung und Begünſtigung derſelben 
mit Gefängniß von 6 Tagen bis zu 6 Monaten beftraft worden. Gegen einen Theil dieſer Urtheile 
hat die Königl. Staatsanwaltſchaft wegen Anwendung eines zu geringen Strafmaßes Berufung eingelegt. 

Die Stellen der entlaſſenen Wärter und Wärterinnen find anderweit beſetzt. 

Nach dem vorliegenden Rapport betrug die Zahl der in der Anſtalt untergebrachten Kranken Ende 
Januar c. 


Männer. . 185 
Frauen . . 184 


zuſammen 369 
Die Einnahmen und Ausgaben betrugen nach dem vorliegenden Abſchluß Ende Dezember pr. 


Einnahme. 

/ Mk. Pf. 
1. Zinſen von Kapitalien und Mietheek nnn 20 25 
2. Kure und Verpflegungskoſter n 443638 31 
2. Dekonomiſche Nutzunge mm 1336 49 
4. Insgemein eee WCAG GI Are 45 10 
5. Zuſchuß aus Provinzialfonds FF 
6, Erſtattungen . un . ee en "BG NOYO 191 33 
RNeſtver waltung mn را‎ 5 360 5 


Latus 163592 43 


Mk. Pf. 
Transport 163 592 43 
BORO f!!! 188 
tun l. % 5 
fe 08 
zuſammen . 204 244 45. 

(Jahresſoll nach dem Etat 214 306 Mark.) 


Ausgabe. 
Dauernde Ausgaben. 


: Mk. Pf. 
1 Abgäben und Laſtenmn avg) Y 1 61 
2. Bejoldungen und ی‎ sat ates eins LU 25 527 51 
3. Penſionen WJ PRÓG siek Ao? 2319 76 
4. Bureaubedürfniſſe d 810 42 
5. Zu Bauten und dahin gehörenden Ausgaben 1 10829 28 
6. Zur Beköftigung . . . E 67 965 05 
7. Zur Unterhaltung des Fuventariums A eae 21336 61 
8. Heizung und Veleudhtung . . 2 2202. 21294 95 
9. Zur Reinigung „ 2494 83 
10. Zu ärztlichen Bebürfuiſſen AAN ERSTEN 2272 48 
11. Zu kirchlichen Bebitejnijjen . . . R. 158 60 
12. Zur Gartencultur . . . SR 257 60 
3. Bur Unterhaltung von m ań ager KAJA 277 08 
14. Insgemein 7 9 55 9 20 


b. Einmalige dis gabe 
15. Zur Beſchaffung eines eiſernen Beſtandes von 
Bekleidungsſtücken für Freifteller . . . . . 1098 50 
16. Zur Vermehrung des Inventars desg l. kt md 


c. Sonftige Ausgaben. 


eerigtungen‚n/ au 837 04 
TP eftnermaltungy gg CS 1042 26 
n,, RE A A 1422 79 
cota Dl dż ae. e 6 606 77 
f A Ja R 16922 68 


zujammen 183 484 97 
Mithin Beftand . 20759 48 
(Jahresſoll nach dem Etat 214306 Mark.) 
Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, werden bei der Ausgabe Etatsüberſchreitungen nicht vorkommen. 
Q 
Dagegen find noch an Vorſchuß und Reſtausgaben pro Saree 18823 Mark 36 Pf. zu decken, 
worüber wir dem Provinzial⸗Landtage eine beſondere Vorlage machen werden. 
Bei der Anſtalt iſt in Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Henſchel der Dr. Stern aus Berlin als 
Aſſiſtenzarzt angeſtellt. 
Ferner find angeſtellt: 
1. als Rendant und Inſpector der frühere Zeugfeldwebel Judel definitiv, 
2. als Controleur der frühere Feldwebel Philipowski definitiv, 
3. als Oekonom der frühere Bezirksfeldwebel Kämpers auf Mar 
4. als Oberköchin Fräulein Emma Krüger, 
5. als Oberwärter der frühere Sergeant Fiſcher. 
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Bezüglich der früheren Stelleninhaber bemerken wir: 

1. der frühere Rendant Fleck machte ſeinem Leben am 12. Februar v. J. ſelbſt ein Ende, 

2. die auf Kündigung angeſtellt geweſenen Beamten und zwar: 
der frühere Controleur Nagel, : 
der frühere Oekonom Reichenbach, N 
die frühere Oberköchin Mierau 

ſind im Intereſſe der Anſtalt entlaſſen, 
3. der frühere Oberwärter Wolff iſt wegen eingetretener Dienſtunfähigkeit mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 1 


XVIII. geſſerungsauſtalt Graudenz. 


Der etatsmäßige Provinzial⸗Zuſchuß für dieſe Anſtalt hat in den Rechnungsjahren 1876 und 
1. Januar 1877 
1. April 1878 
Es ſind vielmehr: 


nicht ausgereicht, um die nothwendigen Ausgaben zu decken. 


D DUO e,, e MES BI 
e CN 
b. pro en 38056 „ 58 „ 
zuſammen 46 633 Mk. 31 Pf. 
über den Etat hinaus verwendet, welcher Betrag von der Landes⸗Hauptkaſſe als Vorſchuß gebucht iſt. 
Wegen Ablöſung dieſes Vorſchuſſes wird dem Provinzial⸗Landtage eine Vorlage zugehen. 
Nach dem Etat pro 1. April 1878/79 betragen: 


A. Die Einnahme. 


Mk. Pf. 
1. Vom Grundeigenthum und von dem Verkauf von TAAA : SE a 
2. An Zuſchuß aus dem Landarmenfonda ۰ . . . . 51 750 — 
3. An Arbeitsverdienſt der رن‎ TT 
4. Insgemein „%% ĩͤ VA 628 — 
zuſammen 66 625 — 
B. Die Ausgabe. Mk. Pf 

VE HU net , a als 816 — 
2. An Beſoldungen M. e Ee PO e 
3. gut Unterhaltung der Häuslinge „ „„ a Ehe 
4. Zur Unterhaltung der Utenſilien und des Srbentarhitna & GEO 
5. Zur Heizung und Beleuchtung . . 4698 — 
6. An Bauz und Reparaturkoſten, ſowie an Feuerſchäden⸗Beitrögen 1935 — 
7. Zu Reiſe⸗Unterſtützungen und Transportkoſten 1 264 — 
8. Zu Kirchen⸗ und Begräbnißz wecken. 59 — 
9. Für die Haus⸗ und 0 e ca SE 711: 
10. Insgemein NS dd 265 82 


RN 66 625 — 
Die bisherigen finanziellen Reſultate für das laufende Rechnungsjahr find hier nicht bekannt, da 
ein Abſchluß nicht vorliegt. Es läßt ſich daher auch nicht überſehen, ob in dieſem Rechnungsjahr der etats⸗ 
mäßige Zuſchuß ausreichen wird. 
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XIX. Provinzial⸗Taubſtummen-Anſtalt in Marienburg. 


Die Zahl der in die Anſtalt aufzunehmenden Freizöglinge beträgt 115, nämlich für jeden der 23 
weſtpreußiſchen Kreiſe 5. i 
In der Zeit vom 1. Januar bis 30. September pr. war die Anftalt von 116 góglingen beſucht, 
worunter 1 außeretatsmäßiger. 
Es waren davon: 91 Knaben und 25 Mädchen; dem Alter nach: 4 elf, 6 zwölf⸗, 14 breizehnz, 
41 vierzehn⸗, 19 fünfzehn⸗, 23 ſechszehn-, 7 ſiebzehn⸗ und 2 achtzehnjährig; der Religion nach: 59 evan- 
geliſch, 53 katholiſch, 1 baptiſtiſch und 3 jüdiſch, und den Kenntniſſen nach: in Klaſſe I.: 18, Kaffe II. A.: 18, 
Klaſſe II. B.: 17, Klaſſe III. A.: 12, Klaſſe III. B.: 12, Klaſſe IV. A.: 18, Klaſſe IV. B.: 13 und 
Klaſſe IV. C.: 13; — von ihnen wurden 35 am 1. Oktober 1878 nach vierjährigem Beſuche der Anſtalt 
entlaſſen. Statt der Entlaſſenen ſind im Herbſt 1878 35 neue Zöglinge aufgenommen, ſo daß die Zahl 
ſämmtlicher Zöglinge von da ab wieder 116 betrug. 
Es find davon: 88 Knaben und 28 Mädchen, dem Alter nach: 1 neun-, 4 zebne, 10 elf-, 11 zwölf⸗, 
21 dreizehn-, 43 vierzehn:, 16 fünfzehn, 8 ſechszehn⸗ und 2 ſiebzehnjährig; der Religion nach: 52 evan- 
geliſch, 61 katholiſch, 1 baptiſtiſch und 2 jüdiſch, und den Kenntniſſen nach: in Klaſſe I.: 16, Klaſſe II.: 16, 
Klaſſe III. A.: 18, Klaſſe III. B.: 12, Klaſſe III. C.: 13, Klaſſe IV. A.: 14, Klaſſe IV. B.: 14 und Klaſſe 
IV. C.: 13. 
Die Unterrichtsreſultate befriedigten mehr als im Vorjahre und wurden auch die Schüler mehr 
im Lautſprechen geübt. 
Der Freizögling Friedrich Zarski aus dem Kreiſe Culm ertrank am 25. Juni 1878 beim Baden. 
Krankheitsfälle kamen unter den Lehrern und Schülern nur in geringfügigem Maße vor und ver⸗ 
urſachten keine Unterrichtsſtörungen. 
In Stelle des ausgeſchiedenen 2. Hilfslehrers Schulz iſt der Lehrer Gurski aus Neuſtadt angeſtellt. 
Auf Antrag des Directors Herrn Dr. Haaſe wird demſelben vom 1. April c. ab die Verwaltung 
der Anſtaltskaſſe abgenommen, und ſolche dem Hauptlehrer Stockmann übertragen werden. 
Die Anſtalt wurde am 27. Auguſt pr. und 30. Januar c. revidirt. An letzterem Tage wurde auch 
eine extraordinäre Reviſion der Anſtaltskaſſe vorgenommen. 


XX. Taubſtummen⸗Hilfsauſtalten. 


Es ſind Taubſtummen⸗Hilfsanſtalten vorhanden: in Berent, Danzig, Elbing, Oliva, Pr. Stargardt, 
Graudenz und Schlochau. 


Die Zahl der Schüler beträgt: 


1. in der Hilfsanſtalt zu Berent. 34 
2. „ „ o Danzig 
„ " „ Elbing WAU LSK RAR 
A A, ” „ Ohi fe PoE S 
5. 7 Si „ Br. Stargardt 18 
Świtem D PA Graudenz SB OD 
7. mon " n Schlochau 8 

zuſammen . . 237 


Sämmtliche Anſtalten erhalten aus Provinzial⸗Fonds für jeden Schüler einen jährlichen Zuſchuß von 125 Mk. 
Danzig, den 8. März 1879. 


Der Probinzial⸗Ausſchuß. 


Anlage A. 


Geſchäfts-Anweiſung 


für die 


Landes⸗Haupt⸗Raſſe des Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen. 


Zur Ausführung des S 12 des Reglements für die Einrichtung des Rechnungs- und Kaſſenweſens des 
Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen wird für die Führung der Kaſſengeſchäfte der Landes - Haupt- 
Kaſſe Folgendes feſtgeſetzt. 


I. Abſchnitt. 
Beſtimmung und Einrichtung der Landes-Haupt-Kaffe. 


§ 1. 

Der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe liegt ob, ſämmtliche Einnahmen, welche durch den Haupt⸗Etat Geſchäftstreis 
oder ſonſtige Anordnungen ihrer Verwaltung überwieſen werden, vorſchriftsmäßig einzuziehen, Allgemei 
die darauf angewieſenen Zahlungen entweder unmittelbar oder mit Hilfe der betreffenden Special⸗ d 
reſp. Unterkaſſen zu leiſten und über diefe Erhebung und Verwendung Buch und Rechnung 
zu führen. 


nen. 


§ 2. 

Die Ober⸗Aufſicht über die Kaſſenverwaltung fteht dem Landesrath als Kaſſen⸗Curator zu 
und iſt derſelbe namentlich berechtigt und verpflichtet, von den Kaſſenbeamten jeden erforder⸗ 
lichen Ausweis zu verlangen und die erforderlichen Repiſionen abzuhalten. Zum Kaſſencurator 
kann auch durch den Provinzial⸗Ausſchuß eines ſeiner Mitglieder beſtimmt werden. 


8681 
Das Perjonal der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe beſteht aus: Dienſt⸗ 
dem Haupt⸗Rendanten, perfonal, 


dem Kaſſirer, 
den Buchhaltern. 
Wenn ein Caſſirer nicht beſtellt, übernimmt der Hauptrendant die Geſchäfte des Caſſirers. 


$ 4. 

Der Haupt - Rendant ijt der Vorſteher der Kaffe. Als Folder hat ev ſowohl für den Haupt 
ordnungsmäßigen Geſchäftsbetrieb, als auch für eine, den gegebenen Vorſchriften entjpredende Rendant, 
Kaſſenverwaltung bei eigener Verantwortlichkeit Sorge zu tragen. Ihm liegt ob, die geſammte 
Kaſſen⸗ und Buchführung dergeſtalt in Uebereinſtimmung zu erhalten, daß ſolche in allen 
Theilen jederzeit vollkommen überſehen werden kann. Er muß dieſe Uebereinſtimmung darzu⸗ 
legen ſtets im Stande ſein. 

Ohne ſeine vorgängige Zuſtimmung darf daher nichts eingenommen oder ausgegeben werden. 

Er vertheilt die Geſchäfte unter die Beamten der Kaſſe unter Genehmigung des Landes⸗ 
direktors und hat die Verpflichtung, die Geſchäftsführung jedes Beamten zu leiten und zu 


Kaſſirer. 


Buchhalter. 
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beaufſichtigen, mangelhafte und nachläſſige Betreibung der Geſchäfte oder ſonſt vorkommende 
Unregelmäßigkeiten zu rügen, auch nach Umſtänden dem Kaſſen⸗Curator davon Anzeige zu machen, 
insbeſondere demſelben bei etwa vorkommenden und bis zum Tagesſchluß nicht zu beſeitigenden 
Differenzen zwiſchen den Ergebniſſen der Bücher und dem Kaſſenbeſtande, dieſe unverzüglich zur 
Kenntniß zu bringen. 

Daſſelbe muß geſchehen, wenn etwa auf andere Weiſe, durch Diebſtahl, Brand u. ſ. w. 
Verluſte entſtehen. Zur Abwendung derſelben hat der Haupt-Rendant die nöthigen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu treffen, namentlich den gehörigen Verſchluß der Kaſſenlokalien zu über⸗ 
wachen und erforderlichen Falls durch Anzeige bei dem Kaſſen⸗Curator Vorkehrung zu treffen, 
daß die Kaſſenlokalien gegen Feuersgefahr, Einbruch und Diebſtahl ſicher geſtellt werden. 

Die Beamten der Haupt⸗Kaſſe find verpflichtet, den Anordnungen des Haupt-Rendanten 
Folge zu leiſten. Etwaige Beſchwerden über denſelben find zunächſt dem Kafen : Curator 
vorzutragen. 

Ein beſonderes Augenmerk hat der Haupt-Rendant auf den Transport der Gelder und 
geldwerthen Effecten von und nach der Kaſſe zu richten und bei Beträgen von 6000 Mark 
und darüber die Begleitung und Beaufſichtigung des Transports außer dem Kaſſendiener durch 
einen andern Beamten anzuordnen. 

§. 5. 

Dem Kaifirer ift der eigentliche Geldverkehr, alfo die Empfangnahme aller zur Haupt: 
Kaſſe gelangenden Gelder und geldwerthen Papiere, ſowie die Zahlung aller baar oder in 
dergleichen Papieren zu leiſtenden Ausgaben übertragen. Er hat für jeden Verluſt zu haften, 
welcher bei ſeinem täglichen Einnahme- und Ausgabe-Geſchäft durch ſein Verſehen entſtanden 
iſt. Von derartigen Verluſten hat der Kaſſirer ſofort nach der Entdeckung dem Haupt⸗ 
Rendanten und dem Kaſſen⸗Curator Anzeige zu machen. 

Ihm liegt ferner die Empfangnahme aller mit der Poſt ankommenden Gelder und 
Effecten, ſowie die Ablieferung aller zu verſendenden Zahlungen ob. 


S. 6. 

Das Hauptgeſchäft der Buchhalter beſteht in der Verwaltung der einem jeden von 
ihnen durch die Geſchäftseintheilung überwieſenen Buchhalterei und in der Verrichtung der 
damit verbundenen Obliegenheiten. Sie find für die vorſchriftsmäßige Verwaltung und Aus: 
führung der ihnen aufgetragenen Geſchäfte verantwortlich und haben die Kaſſenbücher mit 
Genauigkeit und Ordnung zu führen. 

Außerdem liegt ihnen die Bearbeitung aller etwaigen Correſpondenzen, Anzeigen, Berichte, 
Nachweiſungen ıc. ob, welche die zu ihrer Buchhalterei gehörigen Gegenſtände betreffen, oder 
ihnen vom Haupt⸗Rendanten vorübergehend übertragen werden. 

Insbeſondere iſt es die Pflicht der Buchhalter, auf die Fälligkeitstermine bei Kapitalien 
und Erhebungen zu achten und ſpäteſtens 8 Tage nach fruchtloſem Ablauf dieſer Termine die 
Einziehung in Antrag zu bringen. : 

Auch iſt es die Pflicht der Buchhalter, darauf zu halten, daß fällige Einnahmen mit 
fälligen Gegenforderungen der Zahlungspflichtigen kompenſirt werden, zu welchem Zwecke 
fie die ihnen vom Haupt⸗Rendanten zu machenden Mittheilungen zu notiren und zu beachten haben. 

Die Anlegung der Kaſſenbücher für das folgende Rechnungsjahr muß in der Regel ſchon 
im vorhergehenden Rechnungsjahre bewirkt werden, ſo, daß bei der Kaſſenreviſion für den 
letzten Monat des laufenden Rechnungsjahres ſämmtliche Bücher eingerichtet und die Ein⸗ 
tragungen in dieſelben jo weit erfolgt find, als ſolches vor dem Jahresſchluſſe überhaupt 
geſchehen kann. ; 

1 8. 75 2 

Die Reinſchriften der Rechnungen werden durch die Kanzlei des Landesdirektors ge- 
fertigt, müſſen aber durch die Buchhalter collationirt werden. 


s 45 
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II. Abſchnitt. 
Von dem Geſchäftsgange bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe. 


§ 8. 

Im Allgemeinen haben die Beamten der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe ſich nach den beſtehenden 
Vorſchriften, insbeſondere aber nach der gegenwärtigen Geſchäfts⸗Anweiſung und den etwa ſpäter 
erfolgenden abändernden Beſtimmungen zu richten. 

Sollten Fälle eintreten, in welchen dieſe Vorſchriften nicht ausreichend erſcheinen, oder über 
deren Anwendung Zweifel entſtehen, ſo hat die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe bei dem Landesdirektor nähere 
Anweiſung nachzuſuchen. - 


Sämmtlide bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe eingehenden Dienſtſachen werden dem Haupt- 
Rendanten übergeben, von demſelben eröffnet, präſentirt und den Buchhaltern zur Bear⸗ 
beitung zugeſchrieben. 

s 10. 

Die Buchhalter find verpflichtet, die ihnen zugetheilten Sachen ohne Verzögerung zu 
bearbeiten und dergeſtalt zu fördern, daß alle Poſtſtücke fo ſchleunig als möglich abgeſandt, andere 
Sachen aber in der Regel am Tage des Eingangs abgemacht werden. 


8 11. 


Die Bearbeitung der Sachen ſelbſt geſchieht entweder nach der vom Haupt-Rendanten 
ſofort bei der Zuſchrift darauf gemachten Angabe, oder nach der mündlich von ihm ertheilten 
Anweiſung oder in Fällen, welche keinem Zweifel unterliegen, nach den beſtehenden Vorſchriften. 

Concepte zu den zu erlaſſenden Anfragen, Antworten ꝛc. werden in der Regel nicht ent⸗ 
worfen, vielmehr iſt nur der kurze Inhalt der Expedition auf dem Stücke deutlich zu bezeichnen, 
wenn es ſich nicht empfiehlt, daſſelbe br. m. mit der Antwort zurückzuſchicken. Wenn dagegen 
bei wichtigen Gegenſtänden nach dem Ermeſſen des Haupt⸗Rendanten Berichte, Anfragen zc. zuvor 
im Concepte zu entwerfen ſind, ſo wird ihm daſſelbe zur Durchſicht und Zeichnung vorgelegt. 

$ 12. 

Alle Ausfertigungen der Kaffe, mit Ausnahme der Quittungen, find unter der Firma 

„Landes⸗Haupt⸗Kaſſe“ von demjenigen Beamten, welcher ſolche bearbeitet hat, und dem Haupt⸗ 


Rendanten zu vollziehen. 
Wegen Ausfertigung der Quittungen ſiehe $ 27 dieſer Inſtruction. 


III. Abſchnitt. 
Von der Buchführung. 
§ 13. 

Die Buchführung der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe geſchieht in zweifacher, nämlich in Hrono- 
logiſcher und in ſyſtematiſcher Ordnung, jene durch die Journale, dieſe durch die Manuale. 
Zwiſchen beiden Buchführungen muß ſtets die vollkommenſte Uebereinſtimmung im Ganzen und 
eine gegenſeitige Hinweiſung auf ihre Einzelheiten ſtattfinden. Die Buchführung durch die 
Journale hat den Zweck einer ununterbrochenen Ueberſicht und Controle des geſammten Kaſſen⸗ 
verkehrs. Sie geht vermöge des Haupt⸗Journals von dem Haupt-Nendanten aus und findet 
auch bei ihm ihren Einigungspunkt dergeſtalt, daß derſelbe nach allen Seiten und in jedem 
Augenblicke die vollitändige Controle auszuüben im Stande iſt. Die Buchführung durch die 
Manuale zerfällt nach den verſchiedenen Verwaltungen. In denſelben wird der Zuſtand jeder 
Verwaltung und jedes ihrer Fonds nach der durch die Etats oder ſonſtige Beſtimmungen vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung dargeſtellt. Die Manuale dienen als Grundlage der Rechnungen. 


Geſchäfts⸗ 
führung. 


Zweck und 
Art der Buch⸗ 
führung. 


Haupt. 
Joumal. 


Kaſſenbuch. 


Buchhalterei⸗ 


Journal. 


Manuale. 
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Alle Bücher müſſen, ſoweit beide Seiten ein Ganzes ausmachen, foliirt, ſonſt aber paginirt 
werden. Sie ſind reinlich und leſerlich zu führen, Raſuren dürfen niemals vorgenommen werden, 
ſondern es iſt bei Irrungen Text oder Zahl ſo zu durchſtreichen, daß das Durchſtrichene leſerlich 
bleibt, und das richtige darüber zu ſchreiben. 

§ 14. 

Das Haupt⸗Journal wird, für Einnahme und Ausgabe beſonders, von dem Haupt⸗ 
Rendanten nach dem beiliegenden Schema geführt. Alle Einnahmen und Ausgaben der 
Landes⸗Haupt⸗Kaſſe ohne irgend eine Ausnahme müſſen in demſelben gebucht werden, ſo 
daß darnach 

a) der baare Kaſſenverkehr zur Controle gegen den Kaſſirer, 
b) die Einnahme und Ausgabe, welche nicht baar, ſondern durch Anrechnung ftatt- 
findet, ſowie 
c) die Geſammt⸗Einnahme und die Geſammt-⸗Ausgabe nach ihrer Verrechnung bei den 
einzelnen Buch haltereien zur Controle gegen diefe, 
vollſtändig zu überſehen iſt. 
S 15. 

Ueber die in baarem Gelde oder in als baar geltenden Staats- und andern Papieren 
ſtattfindenden Einnahmen und Ausgaben führt der Kaſſirer, für Einnahme und Ausgabe beſonders, 
ein Kaſſenbuch nach anliegendem Schema, welches den täglichen baaren Kaſſenverkehr darſtellt 
und durch den Haupt⸗Rendanten mittelſt des Haupt⸗Journals überſehen wird. Solange ein 
Kaſſirer nicht beſtellt iſt, fällt das Kaſſenbuch fort, dagegen wird die durch die Führung des 
Kaſſenbuchs mitzubewirkende Controle dadurch ausgeübt, daß Controlbücher über die Einnahmen 
und Ausgaben geführt werden und zwar erfolgt die Führung eines ſolchen Controlbuches über 
die Buchung eines Buchhalters durch einen anderen Buchhalter als Controleur. 

$ 16. 

Bei jeder Buchhalterei, und zwar für alle derſelben zugetheilten Verwaltungen und Fonds 
zuſammen, iſt ein Journal, für Einnahme und Ausgabe beſonders, nach dem beiliegenden 
Schema zu führen. Alle Einnahmen und Ausgaben der Landes-Haupt⸗Kaſſe, ſie mögen baar 
oder durch Anrechnung geleiſtet werden, ſind in das Journal der betreffenden Buchhalterei auf⸗ 
zunehmen. Dieſe Journale bilden mithin die nach den Buchhaltereien geordneten Theile des 
Haupt⸗Journals, umfaſſen in ihrer Zuſammenſtellung defen geſammte Einnahmen und Ausgaben 
und werden von dem Haupt-Nendanten nach den Kolonnen des Haupt⸗Journals controlirt. 

Mit den Special⸗Manualen hängen dieje Buchhalterei-Journale durch gegenſeitige Hin: 
weiſung zuſammen, ſo daß ſich nach der betreffenden Kolonne ſogleich überſehen läßt, in welchem 
Manuale und wo in demſelben jede Einnahme und Ausgabe verrechnet iſt. 

8 17. 

Es werden Special⸗Manuale, und zwar nach beiliegendem Schema, geführt: 

1. über die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen etatsmäßigen Verwaltungszweige, 
2. über die Aſſervate, 
3. über die Vorſchüſſe. 

8 18. 

In den Manualen ſind zunächſt die bei dem Abſchluſſe der vorjährigen Manuale und 
Rechnungen verbliebenen Einnahme- und Ausgabe⸗Reſte, wie fie fih aus dieſen Büchern 
ergeben, ſowie abgeſondert hiervon die laufenden Einnahmen und Ausgaben nach Maßgabe 
der betreffenden Etats als „Soll“ vorzutragen. Die im Laufe des Jahres vorkommenden 
Aenderungen gegen das erwähnte Soll werden in den Kolonnen „Zugang“ und „Abgang“ 
nachgewieſen. Die Eintragung erfolgt ſofort auf Grund der ergangenen Anweiſungen, wenn 
dadurch Bu: und Abgang ſogleich definitiv feſtgeſtellt werden; fie erfolgt erft am Jahres⸗ 
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ſchluß, wenn die Einnahmen und Ausgaben ihrer Natur nach einer Veränderung gegen 
das Etats⸗Soll unterworfen find, und daher der Mehr: oder Minderbetrag fiğ erft am 
Jahresſchluſſe vollſtändig überſehen läßt. In den Manualen find übrigens auch die Fälligkeits⸗ 
termine der Einnahmen und Ausgaben, deren Zahlung in beſtimmten Friſten geſchehen muß, 
ſowie etwaige Stundungen, alle Abzüge, Arreſtſchläge ꝛc. zu notiren. 

In Anſehung derjenigen Einnahmen und Ausgaben, welche von den Special-Kaſſen auf 
Grund beſonderer Etats zu verrechnen und der Landes-Haupt⸗Kaſſe nur ſummariſch zu über- 
meifen, telp. in Anrechnung zu bringen find, geſchieht die Eintragung der vorgekommenen Zu: 
und Abgänge in die Manuale und die dadurch zu bewirkende Darſtellung des wirklichen Solls 
jährlich auf Grund der Special-Finalabſchlüſſe, und es bedarf alfo wegen dieſer Etatsverände⸗ 
rungen einer beſonderen Anweiſung nicht. 

Auch bei den Zu- und Abgängen bei denjenigen Ausgaben, welche, wie z. B. die 
Tantiemen, einen beſtimmten Theil der entſprechenden Einnahmen ausmachen, iſt eine be⸗ 
fonbere Anweiſung nicht erforderlich. 

§ 19. 

Alle übrigen, nicht etatsmäßig fixirten Einnahmen und Ausgaben müſſen fofort bei dem 
Eingange der desfallſigen Anweiſungen in den betreffenden Manualen zum Soll geſtellt werden, 
um darnach ſowohl den Eingang der zur Einziehung überwieſenen Beträge, als auch die Zu⸗ 
länglichkeit der Ausgabe-Fonds zur Vermeidung von Etatsüberſchreitungen ſtets überſehen zu 
können. Zu dieſer Buchung iſt die Kolonne „rechnungsmäßiges Soll“ zu benutzen, ſo daß dieſe 
die einzelnen Beträge enthält, welche auf das Etats-Soll angewieſen fino und darnach ſtets 
gegen daſſelbe balancirt werden kann. 

Ueber die außeretatsmäßigen Einnahmen der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe wird von der Calcula tur 
ein beſonderes Controlbuch geführt. Die der Kaffe zugehenden Einnahme⸗Ordres müſſen mit 
der Nummer des Controlbuchs verſehen ſein. 

$ 20. 

Alle Einnahmen, welche bei der Landes-Haupt⸗Kaſſe zur durchlaufenden Buchung gelangen 
und für welche eine beſondere Rechnungslegung nicht vorgeſchrieben iſt, werden als Aſſervate 
nachgewieſen. Es gehören alſo hierher alle wirklichen Einnahmen, welche ihrer Natur nach bei 
irgend einer etatsmäßigen Verwaltung ſpäter zur Verrechnung kommen, wegen mangelnder 
Einnahme : Ordre oder aus ſonſtigen Gründen aber nicht ſofort bei der betreffenden Verwaltung 
gebucht werden können, alle Gelder, geldwerthen Papiere oder Documente, welche der Kaſſe 
zur einſtweiligen Aufbewahrung überwieſen werden, ferner die von den Gehalts- und Penſions⸗ 
zahlungen einzubehaltenden Abzüge zc. 

Ueber alle Aſſervate wird durch einen Buchhalter ein Manual nach dem beiliegenden 
Schema geführt. In daſſelbe find zunächſt die nach dem Abſchluſſe des vorigen Manuals ver- 
bliebenen Aſſervate ſpeciell zu übertragen und demnächſt die Einnahmen des laufenden Jahres 
ohne Unterbrechung der fortlaufenden Nummern nachzuweiſen. Die Ausgabe wird ſtets der 
betreffenden Einnahme gegenüber und unter derſelben fortlaufenden Nummer gebucht. 

Was wegen Aufräumung jedes Aſſervats Seitens der Kaſſe veranlaßt worden, iſt in der 
Kolonne „Bemerkungen“ zu notiren. 

§ 21. 

Unter Vorſchüſſen werden diejenigen Zahlungen verſtanden, welche von den Empfängern 
oder denjenigen, für deren Rechnung ſie geleiſtet worden, wieder zu erſtatten ſind, oder welche 
ſpäterhin bei einem etatsmäßigen Fonds definitiv zur Verrechnung gelangen. Ueber alle Vor⸗ 
ſchüſſe wird ein Manual nach Anleitung des beiliegenden Schemas geführt. Die am Jahres- 
ſchluſſe verbliebenen Vorſchüſſe ſind bei Anlegung des neuen Manuals in daſſelbe ſpeciell zu 
übertragen und ſodann die ferneren Vorſchußzahlungen fortlaufend zu buchen. 


Aſſervate. 


Vorſchüſſe. 


Formulare. 


Befugniß und 
Verpflichtung 
zur Annahme 
von Geldern ꝛc. 


Buchung der 
Poſt⸗ 
ſendungen. 


Behandlung 
der Poſt⸗ 
ſendungen. 


Buchung der 
Einnahmen. 


Quittungen. 
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Da jeder Vorſchuß entweder baar oder durch Anrechnung auf die ſpäterhin erfolgende 
definitive Zahlung erſtattet werden muß, ſo iſt die Erſtattung als Einnahme, durch welche die 
Tilgung des Vorſchuſſes nachgewieſen wird, der betreffenden Ausgabe gegenüber zu buchen. 

Die Kolonne „Bemerkungen“ dient beſonders zur Angabe desjenigen, was Seitens der 
Kaffe wegen Wiedereinziehung der Vorſchüſſe veranlaßt worden ift. 

8 22. 

Die für die Kaſſenbücher angeordneten Formulare müſſen bei deren Anlegung überall zur 

Grundlage dienen und dürfen nur mit Genehmigung des Landesdirektors eine Abänderung erleiden. 


IV. Abſchnitt. 
Von der Einnahme der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe. 
$ 23. 

Alle bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe zur Verrechnung gelangenden Einnahmen müſſen der⸗ 
felben entweder durch die Etats oder durch ſpecielle Einnahme-Ordres überwieſen fein. Gin: 
nahmen, wegen welcher dergleichen allgemeine oder beſondere Anweiſungen nicht ertheilt worden, 
find zwar, fofern ſolche überhaupt zur Verwaltung der Haupt⸗Kaſſe gehören, nicht zurückzuweiſen, 
ſondern einſtweilen in Aſſervation zu nehmen, es muß aber von deren Einzahlung ſofort dem 
Landesdirektor Anzeige gemacht werden. i 

24. 

Ueber die mit der Poft eingehenden Gelder und geldwerthen Effecten wird ein Einnahme: 
Poſtbuch nach dem beiliegenden Schema geführt. 

Der Kaſſirer trägt die Poſtſcheine in das Einnahme-Poſtbuch ein, beſcheinigt deren Empfang 
unter dieſer Eintragung und legt ſolche, von ihm vollzogen, mit dem Poſtbuche dem Haupt⸗ 
Rendanten vor, welcher ſich von der richtigen Eintragung in das Poſtbuch überzeugt, ſodann 
die unter den Poſtſcheinen befindliche Quittung gleichfalls vollzieht und letztere dem Kaſſirer 
aushändigt. Solange ein Kaſſirer nicht beſtellt iſt, werden die im Vorſtehenden den Haupt⸗ 
Rendanten zugewieſenen Obliegenheiten durch denjenigen Buchhalter verſehen, welchen der 
Landesdirektor damit beauftragt. 

Nach Eingang der Sendung wird das Poſtbuch dem betreffenden Buchhalter vorgelegt, 
welcher nunmehr die Einnahme zu buchen und wo es verlangt worden, Quittung auszuſtellen hat. 

Demnächſt wird das Poſtbuch dem Rendanten vorgelegt, welcher nun die Eintragung in's 
Haupt⸗Journal bewirkt und in die betreffende Kolonne des Poſtbuchs die Nummer des Haupt⸗ 
Journals einträgt. Für eingehende fällige Zinscoupons von Provinzial⸗Obligationen wird die Valuta 
ſofort remittirt und die Coupons werden, gleich den hier am Orte eingelöſten, bis zur nächſten 
Kaſſen⸗Reviſion als „baar“ unter den Beſtänden der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe geführt. 

§ 25. 

Der Kaſſirer und der Haupt⸗Rendant haben gemeinſchaftlich die eingehenden Poſtſtücke in 
Bezug auf ihr Gewicht und die Unperlegtheit der Siegel zu prüfen, dieſelben zu öffnen und den 
Inhalt feſtzuſtellen. Solange ein Kaſſirer nicht beſtellt iſt, wird die Thätigkeit des Haupt⸗ 
Rendanten durch diejenige des im § 24 Abſ. 2 erwähnten Buchhalters verſehen. 

$ 26. 
۳ in die dazu beſtimmten Bücher eingetragen werden. 
ER 

Alle Quittungen werden unteß der gima „Landes⸗Haupt⸗Kaſſe“ und zwar diejenigen über 
baare Einzahlungen von demjenigen Buchhalter, in deſſen Verwaltung die Einzahlung fällt, einem 
zweiten durch den Landesdirektor damit beauftragten Buchhalter als . und dem Haupt⸗ 
Rendanten vollzogen. 

Quittungen über Einzahlungen durch Anrechnung bedürfen der Mitvollziehung durch den 
Kaſſirer nicht, da ſolche Zahlungen in's Kaſſenbuch nicht eingetragen werden. 

Rückſichtlich der regelmäßig ſtattfindenden Abzüge von den Beſoldungen und Penſionen 2c. 
bedarf es einer Quittungsleiſtung nicht. 


Jede Einnahme muß unver; 
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Die Quittungen über die mit der Poſt eingehenden Gelder müſſen in der Regel 
noch an demſelben, ſpäteſtens aber am folgenden og ausgefertigt und zur Mech Ké 


geben werden. 
V. Abſchnitt. 
Von den Ausgaben der Landes-Haupt-Kaffe. 


i 8 28. 

Keine Zahlung darf von der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe geleiftet werden, wenn diefelbe 
nicht, fei es durch Etat oder durch ſpecielle Ausgabe⸗Ordres dazu ermächtigt worden iſt. 
Ebenſowenig dürfen Zahlungen, ganz oder theilweiſe, früher als in den beſtimmten Terminen 
geleiſtet werden. 

Mit der Einlöſung der Coupons von Provinzial⸗Obligationen kann jedoch ſchon 14 Tage 
vor dem Fälligkeitstermine begonnen werden. 

Die Kaffe, insbeſondere der betreffende Buchhalter, hat dafür zu ſorgen, daß die Aus- 
gaben pünktlich zur Abhebung gelangen, ſo daß die Uebertragung von Reſten ins nächſte Jahr 
möglichſt vermieden wird. Wenn diesfällige Erinnerungen ohne Erfolg bleiben, ſo iſt dem 
Landesdirektor davon Anzeige zu machen. 


§ 29. 

Jede Ausgabe muß mit der Quittung des Empfängers und denjenigen Juſtificationen 
belegt werden, welche nach allgemeinen Anordnungen oder nach den Zahlungs⸗Ordres 
erforderlich ſind. 

Ob Quittungen und ſonſtige Beläge als vollſtändig anzunehmen oder als mangelhaft 
zurückzuweiſen ſind, darüber haben die Kaſſenbeamten in zweifelhaften Fällen die Entſcheidung 
des Kaſſen⸗Kurators event. des Landesdirektors einzuholen. 

Anweiſungen auf die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe müſſen von dem Landesdirektor beziehungs⸗ 
weiſe ſeinem Stellvertreter unterſchrieben ſein. 

Der Haupt⸗Rendant iſt verpflichtet, unvollſtändige Anweiſungen zurückzureichen. 


$ 30. 

In der Regel iſt an den Präſentanten der Quittung Zahlung zu leiſten, wenn dieſelbe 
von dem Empfangsberechtigten in giltiger Form ausgeſtellt ift. 

Entſtehen bei der Präſentation von Quittungen Zweifel über die Identität der Empfänger, 
über die Richtigkeit der Quittungen oder über die Legitimation des Präſentanten, ſo muß die 
Kaſſe das perſönliche Erſcheinen des Empfangsberechtigten oder die Beibringung einer notariellen 
Vollmacht verlangen. 

Die hierbei erforderliche Prüfung liegt in erſter Reihe dem Buchhalter ob, welcher die 
Quittung zur Zahlung aſſignirt, nicht minder jedoch dem Haupt-Rendanten. 


$ 31. 

Jeder Zahlungs - Empfänger wird zunächſt an den betreffenden Buchhalter gewieſen, 
welder die Quittung und ſonſtige Beläge zu prüfen und die Zahlung nach der im Manual 
vorgetragenen Soll⸗Ausgabe feſtzuſetzen hat. Etwaige Vorſchüſſe oder ſonſtige Abzüge müſſen 
dabei dergeſtalt bemerkt und ausgeworfen werden, daß der Kaſſirer über die baar zu zahlende 
Summe nicht in Zweifel gerathen kann. Die Quittungen werden ſodann dem Haupt⸗ 
Rendanten vorgelegt, welcher fie nach erfolgter Prüfung in das Ausgabe-Haupt⸗Journal 
einträgt, mit der Nummer deſſelben verſieht und an den Kaſſirer weiſt. Letzterer darf nur 
auf ſolche Beläge Zahlung leiſten, welche mit den Cintragungsvermerken des Buchhalters und 
des Haupt⸗Rendanten verſehen ſind. Jede Ausgabe wird ſofort in das Kaſſenbuch eingetragen 
und die Nummer deſſelben auf dem Belage vermerkt. 


Befugni que 
Zahlung. 


Juſtiftcation 
der Ausgaben. 


Prüfung der 
Identität der 

Empfangs- 
berechtigten. 


Verfahren bei 
unmittelbaren 
Zah lungen. 


Verſendung 
von Geldern 
an auswärtige 

Empfänger. 


Vermeidung 
von Etats⸗ 
Ueberſchrei⸗ 

tungen. 


Wieder⸗ 
einziehung der 
Vorſchüſſe und 

Berück⸗ 
ſichtigung der 

Abſchlags⸗ 
zahlungen. 


Unterſagung 
der Empfang⸗ 
nahme von 
Geldern für 
andere Perſo⸗ 
nen Seitens 
des Kaſſenbe⸗ 
a mten. 


Beſtimmung 
3 


e 
Treſors. 
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Mittags, nach dem Kaſſenſchluſſe, giebt der Kaſſirer die Beläge an den Haupt⸗Rendanten, 
welcher die Nummern des Kaſſenbuchs in das Haupt⸗Journal einträgt und die mokia Wo 
an die Buchhalter aushändigt, welche dieſelben zu aſſerviren haben. 


§ 32. 

Bei Verſendung von Geldern 2c. an Behörden oder an andere Kaſſen, welche die Quittung 
darüber erſt nach Empfang des Geldes ertheilen, iſt ſtatt derſelben der darüber ertheilte Poſt⸗ 
ſchein, die ergangene Anweiſung und in deren Ermangelung die von dem Buchhalter auf dem 
Korreſpondenzſtücke oder auf einem beſonderen Blatte ausgeſtellte und vom Haupt⸗Rendanten 
vollzogene Zahlungsfeſtſetzung einſtweilen zu benutzen und ebenſo zu buchen, wie ſolches rück⸗ 
ſichtlich der Quittung ſelbſt vorgeſchrieben iſt. 

Bei Abſendung von Geldern an auswärtige Privatperſonen gelten bei Beträgen bis inel. 
300 Mark die Poſt⸗Einlieferungsſcheine als Quittung. 

Bei größeren Beträgen geſchieht die Abſendung erſt nach Eingang der Quittung. In den 
Benachrichtigungsſchreiben werden daher die Empfänger aufgefordert werden, der Kaſſe 
Quittung einzuſenden. 

$ 33. 

Von den Vuchhaltern muß der Geſammtbetrag der auf jeden Etats⸗Titel angewieſenen 
Zahlungen, in Vergleichung gegen das Etat3-Soll ununterbrochen überſehen werden, um jede 
Etats⸗Ueberſchreitung zu vermeiden, für welche ſie mitverantwortlich bleiben. Iſt der Betrag 
der auf einen Etats⸗Titel zum Soll geſtellten Zahlungen ſchon ſo bedeutend, daß deſſen 
Unzulängligkeit darnach mit Wahrſcheinlichkeit angenommen werden kann, ſo muß dem Landes⸗ 
direktor davon Anzeige gemacht werden. 

Die Honorirung inzwiſchen eingehender Zahlungs-Anweiſungen wird dadurch nicht auf⸗ 
gehalten, auch wenn dadurch eine Etats⸗Ueberſchreitung wirklich eintritt. 

§ 34. 

Die Wiedereinziehung der Botjchiijje muß von den Buchhaltern mit Sorgfalt betrieben 
werden, dieſelben bleiben dafür verantwortlich, wenn dieſe Wiedereinziehung bei Feſtſtellung 
der "len Zahlung dem Inhalt der Anweiſung entgegen, unterblieben ift, oder wenn 
Vorſchüſſe auf Zahlungen, welche in den Manualen zur Soll-Ausgabe ſtehen, bei denſelben 
nicht notirt und daher überſehen ſind; endlich auch dann, wenn wegen ſolcher Vorſchüſſe, deren 
Erſtattung Seitens des Landesdirektors betrieben werden muß, die vorgeſchriebene Anzeige 
unterlaſſen wird. 

Abſchlagszahlungen auf beſtimmte Verwaltungsausgaben, wie z. B. Terminalzahlungen 
an Bau⸗Unternehmer oder Zahlungen an Specialkaſſen zur weiteren Verwendung für beſtimmte 
Zwecke, ſind als Vorſchüſſe nicht zu betrachten, vielmehr ſofort gehörigen Orts in Ausgabe 
zu buchen. 

§ 35. 

Den Kaſſenbeamten iſt es ſtrenge unterſagt, ohne ausdrückliche ſchriftliche Autoriſation 
des Landesdirektors irgend eine Zahlung für andere Perſonen bei der Haupt Kaffe zu erheben, 
oder den Zahlungsempfängern (ſelbſt auf deren ausdrücklichen Wunſch) andere, als ſolche 
Abzüge zu machen, welche ſchon bei der Zahlungsfeſtſetzung Seitens des Buchhalters berück⸗ 


ſichtigt worden ſind. 
VI. Abſchnitt. 


Vom Trefor. 
8 36. 
Im Treſor ſind die ſämmtlichen Beſtände der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe, ausſchließlich der 
Tageskaſſe, unter dreifachem Verſchluß des Haupt⸗Rendanten, des Kaſſirers und desjenigen 
Buchhalters, welcher vom Landesdirektor mit der Führung des Beſtandsbuches beauftragt 
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ift, fie mögen baar oder in Effecten vorhanden fein, niederzulegen. Unter keinem Bor: 
wande dürfen Kaſſengelder nach geendetem Kaſſenſchluſſe außerhalb des Treſors und der dazu 
beſtimmten Behältniſſe aufbewahrt bleiben. 
So lange ein Kaſſirer nicht beſtellt iſt, wird der durch denſelben zu bewirkende Mitner- 
ſchluß durch einen anderen vom Landesdirektor zu beſtimmenden Beamten bewirkt. 

Der baare Kaſſenbeſtand [ol niemals den Betrag von 4000 Mk. überſchreiten; der über- 
ſchießende Reſt ift ſtets auf Giroconto der Reichsbank oder der Danziger Privat-Actien-Bant 
einzuzahlen. Ueber die Beſtände auf Giroconto zu quittiren, ſteht denjenigen drei Beamten 
gemeinſam zu, welchen der dreifache Verſchluß des Treſors übertragen iſt. 

§ 37. 

Ueber die unter dreifachen Verſchluß genommenen und aus demſelben wieder entnommenen Treſorbuch. 
Beſtände wird vom Haupt⸗Rendanten ein Buch (das Treſorbuch) geführt. 

Das Treſorbuch muß jederzeit die in dem Treſor befindlichen Beſtände mit jedesmaligem 
Bue und Abgang nachweiſen, auch das Datum der Verſur angeben. 

§ 38. 

Die zur Beſtreitung der Tageszahlungen erforderlichen Gelder werden dem Kaſſirer aus dem Geldbedarf 
Treſor übergeben. Was davon und von der Tages⸗Einnahme zu den täglichen Ausgaben nicht . 
erforderlich geweſen, iſt beim Tagesabſchluß in den Treſor zurückzugeben. 

Die Ablieferung erfolgt nach vollen Hunderten und verbleiben überſchießende Beträge in 
der Tageskaſſe, foweit deren Geſammtbetrag die Kaution des Kaſſirers nicht überſteigt. Die 
Tageskaſſe ſteht unter dem alleinigen Verſchluß des Kaſſirers. 

§ 39. 

Alle in dem Treſor niederzulegenden Beſtände müſſen vorſchriftsmäßig verpackt und Verpackung 
ajuftirt jein und es muß dies, foweit die Einnahmen nicht ſchon in dieſer Art zur Hauptkaſſe sir ę 
gelangen, durch den Kaſſirer bewirkt werden. Gelder. 

$ 40. ity 

Die Addition der Tages⸗Einnahme und Tages-Ausgabe einer jeden Buchhalterei an Geld Beſtandsbuch. 
und geldwerthen Papieren wird durch den betreffenden Buchhalter täglich beim Schluß der Kaſſen⸗ 
ſtunden in ein Beſtandsbuch eingetragen und mit feiner Namens ⸗Unterſchrift beſcheinigt. Mit 
der Führung dieſes Beſtandsbuches wird durch den Landesdirektor für das Kalenderjahr einer 
der Buchhalter betraut. Dieſer ſtellt nach den Eintragungen der verſchiedenen Buchhaltereien 
den Sollbeſtand feft und vergleicht denſelben mit demjenigen, welchen der Haupt⸗Rendant und 
der Kaſſirer ermittelt haben. Alle drei Ermittelungen müſſen übereinſtimmen und bis dieſes 
Reſultat erreicht iſt, haben ſämmtliche Beamte zuſammen zu bleiben. 

So lange ein Kaſſirer nicht beſtellt iſt, wird die Eintragung eines jeden Buchhalters in 
das Beſtandsbuch durch denjenigen Buchhalter geprüft und gegengezeichnet, welcher nach Abſ. 2 
des § 15 als Controleur mitgewirkt hat. 


VII. Abſchnitt. 
Von den Kaſſen⸗Abſchlüſſen. 


$ 41. 
Den täglichen Geldverkehr der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe ergiebt das ۰ ei, 
$ 42. 


Bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe finden folgende Abſchlüſſe ſtatt: 
der Tages⸗, der Monats-, der Quartals- und der Final⸗Abſchluß. 
Die Kaſſenabſchlüſſe haben den Zweck, theils einen ſummariſchen Ueberblick der disponiblen 
Beſtände, 1heilä eine ſyſtematiſch geordnete Ueberſicht des Zuſtandes, ſowohl jedes einzelnen 
Verwaltungszweiges, als der Geſammtverwaltung zu gewähren. 


Gegenſtand 


der Rechnungs⸗ 


legung. 


Decharge. 


Anweſenheit 
der Kaſſen⸗ 
beamten im 
Kaſſenlokale. 
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§ 43. 

Den Tagesabſchluß bewirkt der Haupt= Rendant und der Kaſſirer. Behufs des 
Monatsabſchluſſes, welcher am 13. jeden Monats und wenn dieſer auf einen Sonne oder 
Feſttag fällt, am Tage vorher, ftattfindet, werden das Haupt⸗Journal, das Kaſſenbuch und 
die Buchhalterei⸗Journale abgeſchloſſen und die Reſultate nach erfolgter Zuſammenſtellung und 
Vergleichung mit dem Haupt⸗Journale in den nach dem beiliegenden Schema zu fertigenden 
Abſchluß ſummariſch übernommen. Dieſer Abſchluß wird bei der gewöhnlichen monatlichen 
Kaſſen⸗Reviſion, welche am 18. und wenn dieſer auf einen Sonn⸗ oder Feſttag fällt, am Tage 
vorher, ſtattfindet, zu Grunde gelegt. 

§ 44. 

Bei jeder einzelnen etatsmäßigen Verwaltung ſind von den betreffenden Buchhaltern 
beſondere Quartals-Extracte nach beiliegendem Schema zu fertigen. Dieſelben umfaſſen 
jedesmal den Zeitraum vom Anfang des Rechnungsjahres bis zum Kaſſenſchluſſe desjenigen 
Quartals, für welches ſie gelegt werden. Die Anfertigung geſchieht nach den Manualen und 
es müſſen in denſelben das Soll und das Iſt der Einnahmen und Ausgaben, ſowie die ver⸗ 
bliebenen Reſte enthalten ſein. Dieſe Abſchlüſſe müſſen mit den Büchern der Hauptkaſſe genau 
übereinſtimmen. 

§ 45. 

Der Final⸗Abſchluß erfolgt am 13. Mai ($ 8 des Reglements für die Einrichtung des 

Rechnungs⸗ und Kaſſenweſens des Provinzial⸗Verbandes von Preußen). 


VIII. Abſchnitt. 


Von der Rechnungslegung. 
§ 46. 

Ueber die Ausführung jedes Etats hat die Hauptkaſſe Rechnung zu legen. Ebenſo ſind 
von den einzelnen Nebenfonds beſondere Special-Rechnungen aufzuſtellen. Der Termin zur 
Einreichung der Rechnungen wird nach § 104 der Provinzial⸗Ordnung auf den 1. Auguſt 
feſtgeſetzt. 

§ 47. 

Die der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe zugehenden Dechargen über ihre Rechnungen werden dem 

Haupt⸗Rendanten für feine Perfor ausgehändigt. 


IX. Abſchnitt. 
Beſondere Vorſchriften. 
§ 48. 

Die Kaſſenbeamten müſſen auf der Kaſſe in den Dienſtſtunden regelmäßig anweſend ſein 
und dürfen fih während derſelben ohne Vorwiſſen des Haupt-Rendanten nicht entfernen. 

In Krankheits- und andern dringenden Abweſenheitsfällen ijt dem Haupt⸗Rendanten 
Anzeige zu machen, welcher bei längerer als eintägiger Dauer folder Abweſenheit den Landes- 
direktor davon in Kenntniß zu ſetzen hat. 

$ 49. 

Für die eigentlichen Ginnabme: und Ausgabegeſchäfte ift die Kaje gewöhnlich nur des 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr geöffnet, ausnahmsweiſe müſſen aber auch des Nachmittags 
Zahlungen geleiſtet und empfangen werden. 


Danzig, den 9. Auguſt 1878. 


Der Provinzial-Ausſchuß. 


Anlage B. 


Nachweiſung 


über die von dem Provinzial⸗Landtage dem Provinzial⸗Ausſchuſſe überwieſenen 
Vorlagen und Petitionen und die Art der Erledigung derſelben. 


1. Die Vorlage des Königlichen Commiſſarius betreffend 
die Siegel für die Organe der provinziellen Commu⸗ 
nalverwaltung (Landtags⸗Verhandlungen Pag. 11). 


2. Petition des preußiſchen botaniſchen Vereins um 
Gewährung einer Subvention von 1000 Mk. pro 
1878/79 (Pag. 50). 


3. Petition des weſtpreußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen 
Vereins um Gewährung einer Subvention (Pag. 50). 


In Folge des Beſchluſſes des Provinzial⸗Land⸗ 
tages vom 10. April pr, betreffend die Siegel für die 
Organe der provinziellen Communal⸗Verwaltung, haben 
wir dem Herrn Ober > Präfidenten gegenüber unfer 
Gutachten dahin abgegeben, daß aus hiſtoriſchen Gründen 
Werth darauf gelegt werden muß, daß in dem Wappen 
der neuen Provinz der alte Weſtpreußiſche ſchwarze 
Adler mit dem geharniſchten Arm und der Krone am 
Halſe und zu beiden Seiten als Schildhalter das einen 
hiſtoriſchen Beſtandtheil des alten Weſtpreußiſchen 
Wappens bildende „Einhorn“, wie daſſelbe die Thore 
und das Rathhaus der Stadt Danzig und anderer 


- Städte Weſtpreußens ziert, Aufnahme findet. 


Sollte die Königliche Staatsregierung darauf Ge⸗ 
wicht legen, den „wilden Mann“ in das Wappen auf⸗ 
zunehmen, ſo haben wir uns für dieſen Fall dahin 
ausgeſprochen, daß zur anderen Seite das „Einhorn“ 
als Schildhalter Aufnahme finde. 


Dem Vorſtande des preußiſchen botaniſchen Vereins 
iſt eine Subvention von 400 Mk. bewilligt. 


Ebenſo iſt dem weſtpreußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen 
Verein eine Subvention von 600 Mk. bewilligt. 


4. Vorlage, betreffend die Errichtung einer Irren⸗ 


10. 


Colonie in Weſtpreußen (Pag. 42). 


Petition des Vorſtandes des Fiſcherei⸗Vereins für 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen um Ge⸗ 


währung einer Subvention (Pag. 50). 


Petition der vereinigten Kreis⸗Ausſchüſſe zu der 


Verwaltung der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee, be⸗ 
treffend die Uebernahme der in den Kreiſen Grau⸗ 
denz und Roſenberg belegenen Strecken dieſer 
Chauſſee zur Unterhaltung aus Provinzial⸗Fonds 
(Pag. 50). 


Petition der Herausgeber der Altpreußiſchen Monats⸗ 


ſchrift um Gewährung einer Subvention (Pag. 50). 


Petition des Dirigenten der Taubſtummen⸗Hilfs⸗ 


Anſtalt zu Graudenz um Vermehrung und Ver⸗ 
beſſerung der Taubſtummen⸗Hilfs⸗Anſtalten in 
Weſtpreußen (Pag. 50). 


Petition des Curatoriums der Taubſtummen⸗Hilfs⸗ 


Anſtalt zu Graudenz um Erhöhung des der Anſtalt 
bisher gewährten Provinzial⸗Zuſchuſſes (Pag. 50). 


Vorlage, betreffend die Einlöſung der gekündigten 


Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen durch Auf⸗ 
nahme eines Darlehns, eventl. gegen Verpfändung 
der Dotationseffecten (Pag. 16). 


2 


Ueber die Errichtung einer Irren⸗Colonie wird dem 
Provinzial⸗Landtage eine Vorlage zugehen. 


Die Bewilligung einer Subvention von 1000 Mk. 
wird von uns bei der Vorlegung des Haushalts⸗Etats 
beantragt werden. 


Wir haben die Uebernahme der Unterhaltung der in 
den Kreiſen Graudenz und Roſenberg belegenen Strecken 
der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee aus Provinzialmitteln 
abgelehnt. 


Die nachgeſuchte Subvention für den Verfaſſer 
der Altpreußiſchen Monatsſchrift wird von uns bei der 
Vorlegung des Etats pro 1. April 1879/80 beantragt 
werden. 


In dieſer Angelegenheit werden wir dem Provin⸗ 
zial⸗Landtage eine beſondere Vorlage machen. 


Desgleichen wie ad 8. 


Die Einlöſung des auf Weſtpreußen entfallenen 
Antheils von 404 000 Mk. der zum 1. Juli v. J. 
gekündigten Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen iſt von 
der Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Oſtpreußen 


beſorgt. Behufs Beſchaffung der dazu erforderlichen 
Geldmittel wurde von der Deutſchen Bank gegen 


Verpfändung: 


11. Vorlage, betreffend den Verkauf des Chauſſeegeld⸗ 
Erheber⸗Grundſtücks Schönwieſe (Pag. 18). 


12. Vorlage, betreffend die Unterſtützung des Kreis⸗ 


Wegebaues (Pag. 32). 


13. Petition des Kanzleirath Fröhlich zu Graudenz 


um Anſtellung als Landesſecretair (Pag. 36). 


14. Vorlage, betreffend die Beſtimmungen über die 


Höhe der den Kreiſen zu gewährenden Chauſſee⸗ 
bauprämien (Pag. 43). 


15. Die Angelegenheit, betreffend die Uebernahme der 


Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen durch die 
Kreiſe (Pag. 47). 
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a, von Dotations⸗Effecten im Nenn⸗ 
werthe vuann = 
bt von Effecten des Weſtpreußiſchen 
Landarmenfonds im Nennwerthevon 119 250 ra 
Zuſammen 331 050 Mk. 
ein Darlehn von 300 000 Mk. aufgenommen, das 
mit ly Proc. über den jeweiligen Wechſel⸗Discontſatz 
zu verzinſen war. Der noch fehlende Geldbetrag 
wurde aus der hieſigen Landes⸗Hauptkaſſe vorſchuß⸗ 
weiſe gezahlt. 

Inzwiſchen iſt ſowohl das Darlehn, wie auch der 
Vorſchuß aus dem Erlöſe der neu emittirten Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Obligationen zurückgezahlt reſp. 
gedeckt. 


211.800 M 


Das ehemalige Chauſſeewärter⸗Etabliſſement zu 
Schönwieſe, Kreis Marienburg, iſt auf Grund der uns 
vom Provinzial⸗Landtage ertheilten Ermächtigung für 
den Taxwerth von 4012 Mk. an den Gutsbeſitzer 
Herrn Deichhauptmann Wunderlich zu Schönwieſe 
verkauft. 

Die Auflaſſung hat ſtattgefunden. 


Das Kaufgeld 
iſt bezahlt. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß wird in dieſer Angelegen⸗ 
heit dem nächſten Provinzial - Landtage eine Vorlage 
machen. 


Die Petition des Kanzleirath Fröhlich erledigte 
ſich ſeiner Zeit durch Anſtellung des letzteren als 
Landesſecretair. Herr Fröhlich hat dieſe Stelle jedoch 
wieder aufgegeben und iſt in den Staatsdienſt zurück⸗ 
getreten. 


Hinſichtlich der Beſtimmungen über die Höhe der 
den Kreiſen zu gewährenden Chauſſeebauprämien wird 
dem Provinzial⸗Landtage eine Vorlage zugehen. 


Die Verhandlungen mit den Kreiſen wegen Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen haben 
noch nicht beendigt werden können. Nach Abſchluß 
derſelben wird dem Provinzial⸗Landtage Vorlage ge⸗ 
macht werden. 


16. Petition des Kreisausſchuſſes zu Culm wegen 
Bewilligung einer Provinzial⸗Prämie zum Bau 
einer rechtsſeitigen Weichſelſtädtebahn (Pag. 50). 


17. Petition des Vereins für die Geſchichte der Pro⸗ 
vinz Preußen um Fortgewährung einer Beihilfe. 


Mit Rückſicht darauf, daß durch inzwiſchen von 
der Königlichen Staats⸗ Regierung veranlaßte Ver⸗ 
meſſungen und Veranſchlagungen verſchiedener Secundär⸗ 
Bahnen auch im Culmer Kreiſe die geſammte Sach⸗ 
lage ſich weſentlich geändert hat, haben wir die Petition 
des Kreis⸗Ausſchuſſes Culm einſtweilen für erledigt 
erachtet. 

Dem Kreis⸗Ausſchuß ift hiervon Mittheilung 
gemacht. 


Die Bewilligung einer Subvention wird von uns 
bei Vorlegung des Etats beantragt werden. 


Anlage ۰ 


Nachweiſung 


zur 


Ausführung der Buchungen bei der Landes-Hauptkaſſe Danzig, betreffend die 
Vermögens-Auseinanderſetzung zwiſchen OR- und Weſtpreußen. 


Lau⸗ Bezeichnung 


Nach der Vermögens⸗Auseinanderſetzung 
d. d. Königsberg, 31. Juli 1878 


Veränderungen 


hat Weſtpreußen erhalten 
fende der ſoll pean 
Nr. Fonda, Weſtpreußen | baar und in über |. 3 
erhalten. Effecten. Wen E 
Cin- 
nahmereſten 
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
LI 23 BRE AS OE NYK pd 
1 | Propinziafftändifcher Stipendienfonds . 5858 1 5858 98 — |— 5858 988 — — — 
2 | Krankenpflegefonds für den de Bez. | 
Danzig d — | 41700 — 41700 — — — 41700 | — || — 
3 Rindviehentſchädigungsfonds 42954145 — a 
, 87 50 
4 | Pferdeentfchädigungsfonds . . . .| 24485 94 — — 3158797] 31587 97 1644 430 
4478 76 
790 04 
5 | Provingial-Hilfstafenfonds . . . . | 665210 1588995 44] — |—11588935 444 86 ۱08۱ ` 
14868 13 
6 | Provirigial-Meltorationsfonds " = 161105 10] 50137 64] == |! 50137 164] 265 17) — 
T Landes⸗Meliorationsfonds 171072 | 146180 | —— — 146180 ~H — H س‎ 
8 Landes-Meliorations-Nüdeinnahmefonde 328 30 328 300 — — 328 |30 El ar 
9 | Chauffecunterhaltungsfonds . . . . 28213 169] 27947 54 284/301 28231 4 18 15] — 
10 | Ghauffeenenbau- und Prämienfondg . | 512622 79| 282854 4 — — 282854 74 — — 
AM USVA TEE TKO PNW OE PSS DR Cis 47528 36|, - ۴ 0511 | 
۱ 1930 95 
12 | Effectenbeftand . . . . 145909 [05] 145797 لب‎ — |] 145797 || — 20 1610 
| 3232 50 
Es find ferner überwieſen: 
a. in an Oſtpreußen zu erſtattenden 
Vorſchüſſen: 
1. Vorſchuß d. Weſtpreuß. 
Landarmeufonds . 0749,35 Mk. 
2. Vorſchuß des Prämien⸗ | 
Fonds Reg.⸗Bez. Danzig 9498,74 بر‎ 
3. Vorſchuß des Prämien⸗ 
fonds Reg.-Bez. Marien 
W o Z ŁOWCA 5 
b. in einzuziehenden Vorſchüſſen 
Summa {1833574 895589739 64 31822 27321561 9127401 6 


EE 


Von dem der Proving | (gg find von Oſtpreußen 
überwieſenen Vermögen iſt 


Es beträgt mithin gegen das Soll 
Es iſt FAM in Colonne 9 überwi 
mithin das | Es ift nicht als meh RR 
überwieſen. : 
Einnahme⸗ (Cal. 6.) überwieſen. definitiv zu | überwiefen Smmerkungen, 
ol. 6. 
Soll. - [vexeinnahmen. definitiv zu zu viel. zu wenig. 
verausgaben 
Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf. 
d | 10. 1 | 12 909] 14. KS TW E6: 
C A EL a Ko — In Col. 4 ift der Cours 
CH RAR 955111 VU ۷ 5802.05 dt. für Ahe ins edeten 
1 mitenthalten. 
41700 SAT OOOO 100 £ Der Betrag in Col. 4 ift in Cffecten über⸗ 
29541 |45 —| 295411] 29541 45 2954145 ۳ 
31486 ۱6/۱ 31537 |97] — — 31537 97 51/30 51 30 — — 
| | 
80164 1811588935 44 — | 11588935 [441908771]26] 908771 |26] — | {Su Gol. | 156083342 M in iiberwiejencn 
61370 [27] 50137 6411123263 161370 27 111232163 Vë 50100,89 Mk. in überwieſenen 
71072 — 146180 — 24899/—]| 171072 d 94892, — In Col. 4 146180 Mk. in überwieſenen 
328 30 328 30 — LA 898 30 bee 
28231 |84| 28231 |84] — — 28231 4 s 
12622 |79| 282854 [1422976805] 512622 79 | 22976805 Su Col £ ift der Courswerth von 
| 197542,20 Mk. für überwieſene Effecten 
49459 34 — — 49459034] 49459 34 49459 34 mitenthalten. 
5 5 7525 5 E Thlad 12. In Col. 4 ift der Courswerth 
47525 [501 144180 |75] 3344750 147525 50 3344 5|2 bon, 14418076 SCH für Eeer 
Effecten mitenthalten. 
Die in der Vermögensauseinanderſetzung 
unter: „hat erhalten“ aufgeführten 
1616,25 Mk. waren damals nicht über⸗ 
wieſen, ſondern es geſchah ſolches erſt 
nachträglich in dem Betrag von 3232,50 Mk. 
Kë — 22728 83 22728 [88] — — 
| — —| 209563 31 d — 299563 311 
359360 5512552237 801448238 2212768183 88908823 33 1141115 47 448238) 22 
ab die definitive Ausgabe mit | 908823 aa dia wi] 448238 22 
bleibt Einnahme⸗Soll (Col. 9) [1859360 55 bleiben. . | 692877 |25lal8 an Oſtpreußen herauszuzahlender Betrag, 
53 der fi) nach Abzug der bereits gezahlten 
450000 — 
noch auf. ] 242877 25| belänft. 


E 05 


siä INT dg 


Anlage D. 


Zuſammenſtellung 


der 


auf Grund von Staatsverpflichtungen in den Provinzen Oſtpreußen und Weſt⸗ 
preußen im Jahre 1878/79 auszuführenden Chauſſee- Neubauten. 


SE Bezeichnung Neu zu be Sai A 
Nä em 1. April 
fende der 1808/1. | 1879 noch 
No. Chauſſeeneubauten. erforderlich. 
Mk. Mk. 
I. In Oſtpreußen. 
1 Gumbinnen⸗Henskirchken. 10000 — 
2 | Stallupónen=Baibeln . 110000 103 150 
3 Trempen- Angerburg 8 — 143790 
4 | Theaterftraße in Inſterburg — — 
5 Mehlkehmen-Abſcherningken 25 000 25 000 
6 Dubeningken⸗Szittkehmen 60 000 — 
T | Bofellen-Szallgirren . — — 
8 | Kaukehmen- Hug 210 000 67 000 
9 | Schudereiten-Schafuhnen . 30 000 — 
10 | Lasdehnen-Schillehnen 54 000 — 
11 | Kusmen⸗Sodargen. 1000 — 
12 | Willkirſchken⸗Wiſchwill 40000 = 
13 | Staisgirren-Laafendorf. . . 265 000 149 000 
14 Uszlenkis⸗ Brücke und Berinbungschaufe ee 
im Memel-Thale bei Tilfit ; — — 
15 Sensburg⸗Biſchofsburg 45 000 25 000 
16 | Pentlad-Kowarren. — — 
17 | Medenan- Pojerftieten e — — 
18 | Ehauffeebau im Sadie Thel. bei مسق‎ ze = 
19 Oſterode⸗Löbau. 5 5 270 000 106 800 
20 | Chriſtburg-Alt⸗Dollſtädt 150000 150000 
21 | Siegfriedswalde-Wieps 30000 — 
22 Obeliſchken⸗Jäniſchken. : = 270000 
23 | Mühlendamm bei Friedland. 5 86 000 
24 | Hohenftein=Biefellen — 303 000 
25 Paſſenheim⸗Preitowo — 90 000 
Summa | 1300000 | 1519490 
ab: Von Nr. 3 und 4 Ueberſchuß aus 
den Jahren 1877/78, welcher 1878/79 
auf den anderen Strecken zu verwen- 
den iſt SC 13 000 
daher neu zu bewilligen: | 1287000 
II. In Weſtpreußen. 
1 Bohnſack⸗Steegen⸗Stutthof 225 000 245 000 
2 Krockow⸗Wierzchutzin. 60000 — 


Summa 


285 000 


245 000 


Anlage E. 


Zuſammenſlellung 


der 


auf Grund des $ 4 des Dotations-Geſetzes uuf den Provinzial-Verbhand von Preußen 
übergegangenen Verpflichtungen zur Prämiirung von Kreis-Chauſſeen. 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


= 


مر وج go‏ 


Davon find 
bis zum 1. 
April 1878 


aus Staats: 

reſp. Provin- 

im Ganzen.] zialfonds ge- 
zahlt. 


ME. 


16 650 
30000 


31 320 


18 428 


81 468 


15 960 


12 800 


Es blieben 
jonah am | 
1. April 1878 
auf die Staats⸗ 
prämie noch 
zu zahlen. 


Mk. 


31660 


1 844 
41 000 


— 80 


; Betrag der 
Bezeichnung Prämie 
der Kreis. Länge. 
ro 
Chauſſee. Za 
Kilom. | ME ME. 
J. Oſtpreußen. 
Heinrichswalde⸗Jurgaitſchen . Niederung | 12,77 6 | 76650 
Frauenburg⸗Plaswich. . .|Braunsbergj 22,500) 4 | 90000 
Wormditt = Heilsberger Krei- 

0001126 AYO W WEKA do. 15,000] 4 | 60000 
Srenzburg- Wittenberg . . Pr. Eylau 5,955] 4 23820 
Roſſitten⸗Schrombehnen do. 636, 4 | 25744 
$iebenau=Uderwangen . . . do. 1880| 4 | 31320 
Landsberg-Ginten . . . . do. 5,786] 4 | 23144 
Landsberg⸗Blumſtein do. 4,607] 4 18 428 
Reddenau⸗Spittehnen do. 6,181] 4 | 24524 
Pr. Eylau⸗Görken do. 2,6100 4 | 10472 
Bartenſtein⸗Dt. Wilten Friedland] 20,3670 4 81 468 
Böttchersdorf⸗Gerdauer Kreis⸗ 

e do. 3,990] 4 15 960 

[ Sommerfeld⸗Allenſteiner Kreis⸗ 

grenze Sie ave Heilsberg | 22597) 4 | 90388 
Blumenau⸗Wuslak do. 13189) 4 52 728 
Rogehnen⸗Schönauu Pr. Holland} 3,100) 4 | 12400 
Lawsken⸗Bludauer Forſt . . Königsberg) — 5,108] 6 | 30648 
Fuchsberg⸗Hohenhagen do. 4,116 6 24696 
RenendorfBofkniken . . . do. 8,131] 6 48 786 
Taabern-Wltjtadt . . . .|Bobrungen| das] 4 | 37660 
Carlshöhe⸗Gr. Kofchlan . . Meidenburg] 22,940) 4 | 91760 

. | Straßenpflafter in Oſterode .] Ofterode 0,461] 4 1 844 
. | Paaris-Barten . . . Raſtenburgſ 10,250) 4 | 41000 
. | Stampelfen = Labfauer Kreis- 

LAO WSKA O ada WAS ehe: 3.2000 4 | 12800 
Sieben Linien im Kreife labiau | Labiau | 46,660] 8 373 280 
Köffel-Bifchofften . . . .| Roffel | 20900) 8 | 167200 — | 167200 

Summa 1. Oftprenfen: | 284,059] — |1466720 | 474916 | 991804 


Bemer- 


fungen. 


Davon find bis| Es blieben fo- 
Betrag der zum 1. April] nach am 1. 


IE a. un | Bom | i e Se 
fende Der Kreis, Länge. 1 1 noch zu 
; 8 t 1 
Nr. Chauſſee. Aire in Ganzen, beh. are ul Bejmy kungen. 
fügung geſtellt.] zu ſtellen. 
Ritom. | Mk. ME. Mi. ME. 
II. Weſtpreußen. 
26. | Tolkemit⸗Neukirc . . . .| Elbing 6,480] 4 25920 25920 — 
27. | Golmkau⸗Hohenſtein . .| Danzig 11,320) 4 45280| 23000] 22280 
28. | Hohenftein-Stiiblan . . . do. 8,200] 4 32 800 — 32 800 
29.| Danzig &xebin . . . . . do. 14,8500 4 59 400 — 59 400 
30. | Obodowo-Bromberger Kreis- 
la E ke 7,200) 4 28 800 — 28 800 
31 | Neumark⸗Mroszen . .] Löbau 10,361] 3,20 33155 33 155 — 
32 | Prechlau⸗Kl. Konarczin . Schlochau 11,272} 3,00 36070 — 36070 
38 | Neuenburg⸗Lubinn Schwetz] 15,500 4 62000} 62 000 — 
Oſche⸗Driczmin⸗Pniewno 
20 Driczmin⸗Laskowit⸗Schwez do. 39,750 4 159 000| — 59000] 100000 
35. Friedeck⸗Hohenkirc . . . Strasburg] 15,908) 4 63632] 63632 —— 
36. | Frieſenhof⸗Walitsz do. 4,110] 4 16 440 سب‎ 16 440 
37. | Strasburg⸗Glomboczeck do. 14,3860 4 75544) 57544 — 
38. | Lautenburg⸗Neu⸗Zielan do. 6,000] 4 24000 — 24 000 
39. | Bartnida-Óurzno . . . . do. 6,190] 4 24760| 24760 — 
Summa: 11. Weſtpreußen: | 171,527] — | 668801] 349011) 319790 
1. Oſtpreußen: | 284,055] — |1 446 720| 474916] 991804 
zufammen: 455,82 — |2135 521| 823 927/1311 594 


Davon entfallen nad) Land und Leuten vertheilt: 
auf die Provinz Oſtpreußen: 
auf die Provinz Weſtpreußen: 


776 673 
534921 
Sind obige | 1311594] 


"ëmm 


AHO ور‎ hah 


Anlage ۰ 


Nachweiſung 


a. der vor dem Inkrafttreten der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 von der Königl. Staats⸗ 
Regierung zum Neubau von Kreis⸗Chauſſeen bewilligten Prämien, 

b. derjenigen Prämien für die ad a genannten Chauſſeen, welche der Provinzial⸗Landtag auf *s der 
Baukoſten erhöht hat, 

unter Angabe der davon bereits gezahlten und noch zu zahlenden reſp. zur Verfügung zu ſtellenden Beträge. 


Betrag der Die Prämie ift 


Bezeichnung Staats⸗Prämien. der Baukoſten 
Nr. der : Kreis. Länge. 
Chauſſeeſtrecke. Beſchluß vom 


1 | Tolkemit⸗Neukirch Elbing 6,480 | 4 25920 Landtagsbeſchluß v. 1116. 77 
2 | Golmfau-Hohenftein . . . Landkreis Danzig] 11,320 | 4 45280 | Prov.-Ausfchuß v. 1312.76 
3 | Hohenftein-Stüblm . . . do. 8,200 | 4 32800 do. 
4 | Danzig⸗Grebin do. 14,850 | 4 59400 do. 
5 | Obdowo⸗Bromberger Kreisgr. Flatow 7,200 | 4 28800 | desgl. vom 11/6. 77 
6 Prechlau⸗Kl. Konarszun Schlochau 11,272 | 3,20 36070 do. 
T | Menenburg-Lubin . . . . Schwetz 14,375 | 4 57500 | desgl. vom 14/12. 77 
8 | Oſche⸗Driczmin⸗Pniewo do. 
Driczmin⸗Laskowitz⸗Schwetz. do. e 
9 Friedeck⸗Kl. Käionsken . . Strasburg 15,908 | 4 63632 | desgl. vom 12.10. 77 
10 | Frieſenhof⸗Brieſen do. 4,110 | 4 16440 do. 
11 Seutenbag-Ven- Biela SA do. 6,000 | 4 24000 
12 | Bartnigla-Gurzno . . . do. 6,190 | 4 24760 desgl. vom 12/6. 77 
Summa | 145,655 | — | 572602 


In Colonne] gon der in 


Darauf find 11 ift an | Colonne 11 Es bleiben 
bis 1/4. We L Reſtforde⸗ EEN daher noch Date 
ch dem rung auf vom kern] zur unter Bemerkungen. 
1878 14.1878 Staats⸗ win Berfügung Staats⸗ 
gezahlt.] zu zahlen. prämie mit] geſtellt (cfr. zu ſtellen. prämien. 
e nth alten. Borlage 40). 
A alla sc SSP pp ß f! 8 
10. ...... ee E M. ae | 3050 13. | T n) /// NA 16. 
— 97500 — 97500 — 97500 >> = 
246294 147776 | 70000 77776 — = 10006 = 
206703| 124022 — 124022 32800 — 124022 | 32800 
454800 272880 — 272880 59400 — 272880 | 59400 
115200 69120 — 69120 28800 — 69120 | 28800 
180352 118210 128210 36070 — 118210 | 36070 
300800) 180480 0 ۱ 45120 == 45120 — [yn Soa ae Mi 
auf 62000 Mf. berechnet, 
die Strecke ift jedoch nur 
14,375 Klm. lang. 
636000 381600 — 381600 | 159000 | 90000 291600 100000 
181530 108918 | 8168850] 27229,50 Ea 2122950 — K 
57118] 34560 | 25920 8640 = — 8640 | — 
96000 57600 — 57600 24000 — 57600 | 24000 
89900| 53940 | 40455 13485 SE 13485 
1646606 135342350 |1293182,50] 340070 |273334,50|1019848 [281070 


ab Staatsprämien 


bleiben Provinzialprämien 


281070 
738778 


on 


Tänä 


WO A 
Ki 


SĄ e 


oi Gig , 


Anlage ۰ 


Hahweihung 


der 


nach dem Inkrafttreten der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 (1. Januar 187 6) von dem Provinzial- 
Landtage bewilligten Prämien zum Neubau von Kreis-Chauffeen in Höhe von % der verausgabten Baukoſten 


unter Bezeichnung der davon bereits gezahlten und noch zu zahlenden Beträge. 


Nr. 


O DR oo ۵ 


13 


Bezeichnung 


der 


Chauſſeeſtrecke. 


Przyſieck⸗Gr. Boſendorf 


Conitz⸗Schlagenthin 
Czersk⸗Karczin 
Melno⸗Rehden 
Fürſtenau⸗Schwetz 
Strasburger bis Culmer 
Chauſſee 3 
Culmer Chauſſee bis zur be 
mannsbrücke ; 
Strasburger Chauſſee bis zur 
Schützenhausbrücke 
Marienwerder⸗Bialken 


Warmhof⸗Rauden 
Carthaus⸗Seefeld 
Sierakowitz in der Richtung 
auf Lauenburg nach der Lauen⸗ 
burger dg bei Bu- 
fowież . a : 


Gr. Kleſchkau⸗Grenzdorf 


Summa 


| 


Kreis. 


Thorn. 


Conitz. 


Graudenz. 


Marien⸗ 
werder. 


Landkreis 


Danzig. 


Carthaus. 


Anſchlags⸗ 
ſumme 
Länge. der 
Baukoſten. 
Kilometer. Mark. 
WE BZ 


15,400 | 245100|12./6. 77. 


12,684 
13,504 
5,098 


395420) 


3,000 
— II 192830 


6,140 


15,860 
8,3985 | — 


8,750 


1,004 | 24836 


89,838,5 1218461 


An Prämien ſind bewilligt: 


durch 


Landtags⸗ 
Beſchluß 


vom 


6 


do. 


do. 


Beſchluß des 
360275 0 Prov.⸗Ausſch. 


vom 13. D 


zember 1876. 


desgleichen 
e⸗ 
zember 1876. 


vom 14. D 


desgleichen 
vom 12. 


Oc⸗ 
tober 1877. 


e⸗ 


Satz. 


7 


3/5 der nach⸗ 
weisbar aufge⸗ 
wendeten Bau⸗ 
koſten excl. der 
Grund⸗ und 
Crescenz⸗Ent⸗ 
ſchädigung. 


do. 


do. 


do. 


Betrag. 


145254 


237252 


115698 


| 216165 


Vorläufig 
auf 
| 198081 


14902 


927352 


Davon find 
bis 1. April 1878 


Bleiben 
noch zu zahlen. 


Bon dem noch zu 
zahlenden Prämien- 
reft find vom Pro- 
vinzial⸗Landtagezur 


Es bleiben daher 


noch 
zur Verfügung 


gezahlt. Verfügung geſtellt. 
(Vorlage 40.) zu ſtellen. 
Mk. 

9 10 | 11 | 12 
34510 110 744 — 110744 
= 231252 60000 177252 
== 115 698 50 000 65 698 
59 670 156 495 48 414 108082 
52 000 146081 — 146081 
Ss 14902 Z 14902 
146 180 781172 185 413 622 759 


Bemerkungen. 


Adr 55 AP (OF spe 


Ja 


Al 
— — aa vara mei < 


: 1111۳0 


EE 


Anlage H. 


Nachweiſung 


der pro 187879 zu erhebenden Landarmen-Seitrage. 


Jlt-Aufkommen pame d tie Jahresbetrag der 
der directen Staats⸗ und Gebäudeſteuer Landarmenbeiträge 
der fiscaliſchen 3 
ftenern excl. der eie Women ge⸗ Summa der  |pro 1878/79 nach 
Nr. Kreis. Gewerbeſteuer vom SCH $ 70 Sc Colonne 3 und 4] Maß gabe 8 
Hauſirergewerbe G Steuerbetrages in 
1877/78. cjeges vp Colonne 5. 
(e 8. März 1871. 
i Mk. Ki Mme Ki Ml. Ph Mk. e 
ki 2. 8. | 4. 5. 6. 
A. Regierungsbezirk Danzig. 
r 93624 04 2552 9 96176] 63 9196| 80 
2 CAVES OE, 103124 82 3542 65 106667 47 10200 — 
3 [Danzig, Stadt. 755002] 63 8928| 37 758931 — 72572) 08 
4 | Danzig, Land 284434 11 4002| 50 288436| 61 27581 51 
5 Elbing, Stade 184100 49 — — 184100| 49 17604| 40 
6 Elbing, Land 159311] 99 8182 65 167494 64 16016] 48 
7 Marienburg 403747 52 1259| 31 405006) 83 38728] 36 
!! 147823 96 5256| 89 153080] 85 146380 16 
9 Ke Stargaddt 232237 67 5548| 32 237785] 99 22738) 07 
Summa 2363407 23 34273 28 | 2397680) 51 229275, 86 
B. Regierungsbezirk Marienwerder. 
enn, ATA E 125023 95 2175| 20 127199| 15 12163| 30 
ee, 263504 12 8631 20 272135] 32 26022 67 
1D ron: 219579) 08 3116) 06 222695| 14 21295 02 
BIEG N AEE 189112 45 2246, 31 191358) 76 18298] 46 
14 |'Ormidenz ....... 257477 36 7561| 72 265039) 08 25344 12 
HOW RODNE a. 110466 55 3811 80 114278 35 10927 74 
16 [Marienwerder 278225 11 6142| 96 284368| 07 27192 44 
e,, 187970 15 425 24 188395) 39 18015) 10 
ren Char RNA 85 151637 49 3805| 80 155443 29 14864| 95 
LOT KES Tn Et a a. 221853) 29 6527) 85 228381) 14 21838 72 
20 Strasburg 172562) 98 8167 60 180730) 58 17282] 14 
SE LEET wa a 168983| 64 1772 37 170756 01 16328) 39 
2 SOOT Wa NE 316797 67 3072 — 319869) 67 30587 18 
I 76451) 42 4090 — 80541 42 7701 26 
Summa | 2739645) 26 615460 11 | 2801191] 37 267861] 49 


Als erfte Rate der Mithin noch zu 
Landarmeubeiträgeſerheben. (Differenz 


pro 1878/79 iſtzwiſchen Colonne Bemerkungen. 
bereits erhoben. 6 und 7.) 
Mk. Pf. Mk. Pf 
„ 9: 
4693| — 4503| 80 
5105| 50 5094| 50 
35379 50 87192) 58 
14572] — 13009) 51 
9198) — 8406| 40 
8054 — 7962 48 
20354! 50 18373) 86 
7088) 50 1549 66 
11140 — 11598| 07 
115585 — | 113690, 86 
61811 — 5982| 30 


12145) 50 13877 17 
11061) 50 10233) 52 


9235] — 9063, 46 
12698] — 12646, 12 
5528) — 5399| 74 
15015) 50 12176| 94 
9298) — 8717 10 
7670 — 1194 95 
11045) 50 10793] 22 
9514 — 7768) 14 
8428 50 7899) 89 


15596| 50 14990| 68 
3799] — 3902| 26 
137216) — | 130645 49 


Anlage J. 


‘Machwerfurg 


der pro 1878/79 zu erhebenden Chanffeeban-Beiträge. 


Gemäß S$ 14 bis 
Iſt⸗Aufkommen 16 der Krei 
N er ۶ 
an directen Steuern 
excl. der Gewerbe⸗ kungen d 420 
Nr. Kreis. ſteuer vom Hauſir⸗ ما‎ Sele ee 
ordnung beſonders 


Von 8 ele Ai 

mit Kreis: oder 
Summa vaaral 
ganz oder theilweiſe 

der Colonnen befreite Steuer⸗ 
3 und 4. beträge, einſchließlich 


ewerbe pro 
1 Spit 1877 73, Pate Steuer E, 
beträge. 

SE a K M PI MO Wi m PB. 

151 2 | 3. | 4. | 5 | 6. 

A. Regierungsbezirk Danzig. 
1 | Berent. . . . .| 33624 04] 3128.59 96752 68 | 5172 | — 
2 | Garthaus . . . 103124 82 | 4384 | 65 | 107459 47 | 5497 | — 
3 | Danzig, Stadt . .| 755002 63 | 34115 | 04 | 789117 67 | 102862 | 8 
4 | Danzig, Land. . . | 284434) 1 10134 | — | 294568} 11 4752 | — 
5 Elbing, Stadt 184100 49 | 7183 | — | 191283) 49 | 19208 | 50 
6 | Elbing, Land. .| 159311 99 | 11625 | 21 | 170937 20 | 1647 | 38 
7 Marienburg. .| 403747 52 | 3034 | | 406781) 52 | 14682 50 
8 | Nenftadt . . . .| 147823 96 | 8153 39 | 155977 35 | 6348 | 50 
9 | Br. Stargardt .| 232237) 67 | 7471 | — | 239708! 67 | 20182 | — 
Summa | 2363407 23 | 89178 | 88 | 2452586 11 | 180282 | 56 
B. Regierungsbezirk Marienwerder. 

10 | Konitz. . .| 125023] 95] 4148 | 60 | 129172 55 | 8982 | 37 
11 | Sum. . . . .| 249904 52 | 13599 | 60 | 263504 12 | 12103 | 58 
12 | Dt. Crone. .| 219579 08 | 4148 | 06 | 223727 14 | 7329 | 58 
13 Flatow. l 189112 45 | 5598 | — 194710] 45 | 6509 -— 
14 | Graudenz . . . . | 257477 36 | 8935 | 72 | 266413 08 | 20284 | — 
15 | Sbm . . . . .| 110466] 55 | 4575 | — | 115041 55 | 11514 | 97 
16 | Marienwerder. 278225) 11 8824 | 96 287050) 07 | 29084 | 24 
es LS ONO L5 851 | 24 188821! 39 8706 | 26 
18 | Sdlohau . . . .| 151687 49 | 5743 | 80 | 157381] 29 | 3284 | — 
19 | Schwetz. . .| 221853 29 | 9479 | 85 231333 14| 9283 | — 

20 | Strasburg... .| 172562 98 | 9121 |60| 181684 58 | 9622 
21 | Stubm. . . . .| 168988 64 | 5266 | 37 | 174250 01 | 4071 | 96 
22 | Thon. .| 316797 67 | 14922 | — 331719 67 | 12891 | — 
28 | Tudel. . . . .| 16461] 42 | 5190 | —| 81641] 42 | 3292 74 
Summa | 2726045] 66 | 100404 | 80 | 2826450 46 | 146958 | 10 


An Provinzial- 
Rach Abzug d ahres⸗Betra 
D Ne 80 Jah 3 Chauſſeebau⸗ 


lone 5 e der Provinzial⸗ Beiträgen ſind Mithin noch zu 
an Staatsſteuern zur 


Berechnung der Chauſſeebau⸗ als 1. Rate pro | Bemerkungen. 
Provinzial⸗Chauſſee⸗ b d d 1878/79 gezahlt zahlen 
bau-Beiträge. Beiträge. I 
worden. 
REE E Mi RE tp: E Gë D Ml. Pf 
m | 8. | 9. | 10. | 11 


91680 63 2866 | 65 IO 08: Eet ES 
102032) 47 93 79 1633 77 1560 | 02 
686254 99 21481 | — 11321 | 53 10159 | 47 
289816) 11 9071 756 4663 | 14 4408 | 62 
172074 99 5386 | 25 2948 | 42 2442 | 83 
169289) 82 5299 | 07 2577 | 39 2721 | 68 
392099) 02 12273 | 39 6513 | 55 5759 | 84 
149628 85 4683 | 65 2268 | 32 2415 | 33 
SE 67 6871 | 58 3565 | 26 2390201 OM |" 69111 58 | (3569 | 26 | 273806 32 32 


"2272303 55 | 71127 | 14 | 36988 | 16 | 34138 | 98 | 


120190 18 3162 | 16 1978 | 30 1783 | 86 
251400) 54 1869 | 29 3886 | 62 3982 | 67 
216397 56 6773 | 63 3539 | 74 3233 | 89 
188201| 45 5891 | 04 2955 | 31 2935 | 73 
246129) 08 7704 | 28 4062 | 98 3641 30 
103526 58 3240 | 57 1768 | 96 1471 | 61 
257965 83 8074 | 79 4804 | 99 3269 | 80 
180115, 13 5637 | 92 2975 | 38 2662 | 54 
154097| 29 4823 | 51 2454 | 54 2368 | 97 
222050) 14 6950 | 61 3534 | 62 3415 | 99 
172062) 58 5385 | 86 3044 | 43 2341 | 43 
170178) 05 5326 | 87 2697 | 12 2629 | 75 
318828 67 9979 | 90 4990 | 94 4988 | 96 
78348) 68 2452 | 43 1215 | 81 1236 | 62 


2679491] 76 | 83872 | 86 | 43909 | 74 | 39963 | 12 


Hummariche Zusammenstellung 


Anlage K. 


der von den früheren Chauſſeebau⸗Commiſſionen der Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder 


aus den aufgebrachten Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Beiträgen auf Grund des Regulativs vom 1. Juli 1857 


den Kreiſen zum Neubau von Kreischauſſeen bewilligten Prämien unter Bezeichnung der darauf bereits 


ſind 


4. 


gezahlten und der noch zu zahlenden Beträge. 


Anmerkung. 


Außer den umſtehend nachgewieſenen liquiden Prämien im Betrage von 


noch bewilligt, jedoch da das Bauatteſt nicht eingereicht iſt, noch nicht 
liquide 


für die Chauſſeeſtrecke Obdowo⸗Bromberg, Kreis Flatow 14302 Mk. 50 Pf. 
„desgleichen Prechlau⸗Konarzyn, Kreis Schlochan . . 22574 „ — „ 
„desgleichen Neuenburg⸗Lubin, Schwetz⸗Laskowitz, Lasko⸗ 


witz⸗Driezmin⸗Oſche, Driezmin⸗Pniewno, Kreis Schwetz 108866 „ — „ 
Przyſiek⸗Gr. Böſendorf, Kreis Thorn. . 29871 „ — n 


Es find hiernach noch überhaupt an Prämien zu zahlen. 


470265 Mk. 60 Pf 


175613 Mk. 50 Pf. 


645879 ME 10 Pf. 


O -1 0 Ot ja CO — 


O من‎ si 0 Ot ja 690 bi ta 


10 


Bezeichnung der 
Chauſſeſtrecke. 


cfr. ſpecielle Nach⸗ 
weiſung der einzelnen 
Chauſſeeſtrecke. 


cfr. ſpecielle Nach⸗ 
weiſung der einzelnen 
Chauſſeeſtrecken. 


Summa Regierungsbezirk Marienwerder — [24378914 | 23434( 


Summa Regierungsbezirk Danzig 


Kreis. Länge. 


Kilometer. 


A. Regierungsbezirk Danzig. 


D 105,296, 
N O EE 96,978 
Danzig, Stad cern Sa... = 
Danzig, ann 55,361 
Elbing, Stade — 
Elbing, Land 59,396, 
Streng 59,362,4 
Meta tt ARS SN 75,556,4 
br Eet Runoa. 60,8405 


Summa 


An Prämien | Davon find 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Eff. EE 115,779, 
d 1 54, 226 
Gade 67 557 9 
% e 108,931,1 
BŁON WOZU. 147,450 
EE 79,178,7 
Marienwerder 61,012, 
OO eos ESE 111,275, 
OO D MENS = 10,478,3 
SOWNO RNA: 49,459,8 
CCU h M tatin. 141,215,6 
PNT Ts Ne ER E 1 6,507 d 
KE EN Mee 53,365,3 
Graudenz⸗Altfelde 58,678 
A DE WENA aj — 


dazu: 


Zuſammen 


find bewilligt] gezahlt. 
Mark. Mark. 
370449 343552 
386239,50 331108 
28664025 | 2866405 
416547,60 | 179200 
364908 153300 
254037 254037 
266309,70 | 266309,70 
2345131,15 | 1814146,9 
| 221598 220491,75 
| 307122 299777 
13453313 | 134533,13 
21692250 | 21692250 
29382750 | 289487,38 
17338458 | 147758,75 
121499 وم‎ | 1214995 
22358250 223582550 
154320 154320 
98493 89057 50 
301725338 | 26292488 
32872,50 3287250 
10627050 10556250 
46740 44620 
243189114 | 234340964 
2345131,05 | 181414695 


| 47830228 | 415755659 


Pro 1. April] Bleibt am 
۲ 1878|79 ; 
Bleiben nod) 1. April 
zu zahlen. kommen noch 1878|79 Reſt. Bemerkungen. 
zur Zahlung. 
Mark. Mark. Mark. 
26897 3607,59 2328941 
55131,50 7394,59 4773691 
237347,60 3183456 | 205513,04 
211608 28382,20 | 183225,80 Eine Strecke von 10,018,6 Meter wird nicht mehr gebaut 
= SES Ze werden, die Prämie ift dafür nicht berechnet. 
530984410 7121894] 45976516 
1106,% 983,34 122,91 ۲ 
1345 6528,69 816,31 
4340,12 3857,77 482,35 
30626,13 27222,39 3403,74 
9435,50 8386,86 1048,64 
3880050 34488 31 4312,19 
708 629,31 78,69 
2120 1884,39 235,61 
94481,50 83981,06 1050044 
53098410 | 71218094] 459765,16 


625465 ,60 


155200 | 4702650 


Í 
UR 


Anlage L. 


Hahwerhung 


der 


in den Regierungs⸗Bezirken Danzig und Marienwerder 
vorhandenen Provinzial⸗Chauſſeen unter Angabe der Länge und 
Bau-Inſpections⸗Bezirke. 


Lange 
E Bezeichnung 
] Inſpections⸗ / 
: im der Kreis. Bemerkungen. 
3] DI age | ot 
ES E E Chauſſeeſtrecken. 


Kilometer. | Kilometer. 
Provinzial-Chauſſeen. 
U Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
1] Danzig 36,844 | Danzig⸗Berent⸗Bütow Berent 
36,844 
2 do. 47,66] Danzig⸗Carthaus⸗Stolp Carthaus 
3 do. 26,037 | Danzig⸗Berent⸗Bütow do. 
73,303 
4 do. 10,189] Berlin⸗Stettin⸗Danzig Danzig 
5 do. 28,530 Bromberg⸗Danzig do. 
6 do. 10,592 Danzig⸗Bohnſack : do. 
7 do. 13,584] Danzig⸗Berent⸗Bütow do. 
8 do. 17,698] Danzig⸗Carthaus⸗Stolp do. 
9 do. — Bohnſack⸗Steegen do. 
10 do. 14,748 Elbing⸗Oſterode Elbing 
11 do. 37,750 Berlin⸗Königsberg do. 
52,498 
12 do. 0,532 | Marienburger Verbindungs- Marienburg 
Chauſſee 
13 do. 37,316 Berlin-Königsberg do. 
14] Graudenz 2,000 | Marienwerder⸗Marienburg do. 
39,848 
15] Danzig 51,104 Berlin⸗Stettin⸗Danzig Neuſtadt 
16 do. 14,775 Putzig⸗Rheda do. 
65,879 
17] Graudenz 14,996 Bromberg⸗Danzig Pr. Stargardt 
18 Konitz 58,787 Berlin⸗Königsberg do. 
19 Graudenz 8,700 Rauden⸗Pelplin do. 


77,488 


E Bezeichnung 
ES : 
„ Inſpections⸗ ۲ f A 
8 ; im im der Kreis, Bemerkungen. 
Bezirk. 6 Einzel 
E anzen. | Einzelnen. Chauſſeeſtrecken. 
Kilometer.] Kilometer. 
II. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
1 Konitz 42,17] Neuwelt⸗Schwarzwaſſer Konitz 
2 do. 8,00 Konitz⸗Bütow do. 
50,917 
3 do. 21,374 Hochzeit⸗Ruſchendorf Dt. Crone 
4 do. 55,650 Ruf chendorf-Landec do. 
5) do. 29,688 | Ruſchendorf⸗Schneidemühl do. 
106,12 
6| Graudenz 1,320 Kulm-Terespol Kulm 
1,320 
7 Do. 37,565 Bochlin⸗Gremblin Marienwerder 
8 do. 3,853 Kleinemühle⸗Czerwinsk do. 
9 do. 0,450 Rauden⸗Pelplin do. 
10 do. 11,696] Klein Krug⸗Marienwerder do. 
11 do. 10,434] Marienwerder⸗Marienburg do. 
63,998 
12] Konitz 42,351 | Landeck bis zur Konitzer | Schlochau 
Grenze 
13 do. 51,069] Schlochau-Rummelsburg do. 
14 do. 39,909 Konitz⸗Bütow do. 
15 do. 6,313 Baldenburg⸗Bublitz do. 
139,642 
16] Graudenz 65,720 Niewiszyn⸗Bochlin Schwetz 
17 do. 7 Przechowo⸗Terespol do. 
18 do. so Przechowo⸗Glugowko do. 
19 do. 5,610 | Nieder⸗Gruppe⸗Graudenz do. 
20 do. 0,713 Warlubien do. 
19,678 
21 do. 25,000 | Marienwerder-Marienburg Stuhm 


25,000 


Anlage M. 


Nachweiſung 


der 


in den Regierungs⸗Bezirken Danzig und Marienwerder vorhandenen Kreis⸗ 
Chauſſeen unter Angabe der Länge und Bau⸗Inſpections⸗Bezirke. 


Lange 
& Bezeichnung Datum E 
„ Inſpections⸗ 1 ۳ ĘĄ 
2 im der Kreis. der E 
Zi Dot | ی‎ 8 155 E 
E angen. | Einzelnen. Chauſſeeſtrecken. Uebernahme. 5 


Kilometer.] Kilometer. 


Kreis-Chanfeen. 


I Regierungs⸗Bezirk Danzig. 


1] Danzig 22,205 [Kornen⸗Raduhn bis zur Ko] Berent Januar 1862 
nitzer Kreisgrenze bei Lamk. 
2 do. 7,754 Schöneck bis zur Pr. Star⸗ do. do. 1860 
gardter Kreisgr. b. Gardſchau 
3 do. 20,079 Neukrug⸗Schöneck do. October 1860 
4 do. 4,059 Schöneck bis zur Pr. Star do. do. 1868 
gardter Kreisgrenze bei Lienfitz 
5 do. 12,855 JPlachty nach Alt⸗Kyſchau do. 7,50 Klm. Ende 1868 
5,35 do. do. 1872 
6 do. 30,461 Berent über Alt⸗Kyſchau nach do. 12,00 Klm. Ende 1872 
Bahnhof Hoch-⸗Stüblau do. 18,46 do. do. 1875 
7 do. 8,067 | Berent über Beek bis zur do. im Januar 1872 
105,480 Carthauſer Kreisgrenze 
8 do. 21,103 Leeſen-Pomieczyn Carthaus im Jahre 1870 
9 do. 46,942 Carthaus⸗Bütow do. do. do. 1873 
10 do. 28,700 Zuckau⸗Berent do. do. bo. 1874 
DBS 
11 do. 25,930. Ohra⸗Gardſchau Danzig do. do. 1866 
12 do. 28,102 | Fichtenkrug⸗Prauſt⸗Letzkau do. do. do. 1866 
54,032 
13 do. 6,146 Elbing⸗Rückfort bis zur Elbing Anfang des Jahres 
Kreisgrenze 1872 
14 do. 14,426 Elbing⸗Mühlhauſen bis zur do. am 1. Januar 1874 
Kreisgrenze 
15 do. 20,580 Elbing⸗Tiegenhof do. am 1. Januar 1875 
16 do. 19,660 Elbing⸗Tolkemit do. am 1. April 1877 
60,812 = 
17 do. 6,148 Grunau⸗Thiergarth Marienburg am 1. Januar 1874 
18 do. 12,189 Marienburg⸗Neuteich do. do. 1875 
19 do. 13,156 Neuteich⸗Tiegenhof do. do. 1876 
20 do. 13,634 Dirſchau⸗Neuteich do. do. 1873 
45,127 
21 do. 10,548 Bohlſchau⸗Rieben Neuſtadt im Jahre 1867 
22 do. 21,844 Ochſenkrug⸗Pomieczyn do. do. 1869 
23 do. 19,257 Celbau⸗Krockow do. do. 1869 
24 do. 6,396 Kielau⸗Koſſakau do. do. 1870 
25 do. 17,263 Kölln⸗Oliva do. do. 1870 
75 am 
26 do. 13,749 Pr. Stargardt⸗Pelplin [Pr. Stargardt do. 1858 
| 


Laufende Nr. 


27 
28 


Länge 
Bezeichnung 
Inſpecti = 
Inſpections e + śm. 
Bezirk. G 0 
angen. Einzelnen. Chauſſeeſtrecken. 
Kilometer.] Kilometer. 
1. Regierungsbezirk Danzig. 

Danzig 17,166 Gardſchau⸗Lunau Pr. Stargardt 
do. 22,730 Gr. Jablau⸗Mirotken do. 
do. 1,982 Pr. Stargadtetienfig do. 

e 

II. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Konitz 16,070 (Konitz⸗Nakel bis zur Kreis Konitz 
grenze mit Flatow 

do. 22,409 Konitz⸗Tuchel do. 
do. Konitz⸗Berent bis zur Kreis⸗ do. 

71,718 grenze Berent 
do. Dt. Crone⸗Mk. Friedland | Dt. Crone 
do. Mk. Friedland⸗Filehne do. 
do. Jaſtrow⸗Schneidemühl do. 
do. Dt. Crone⸗Tempelburg do. 
do. Dt. Crone⸗Schönlanke do. 

144,380 

Graudenz Kulm⸗Brieſen Kulm 
do. Graudenz⸗Thorn do. 
do. Kulm⸗Oſtrometzko do. 
do. Unislaw⸗Grzybno do. 
do. Oſtrowo do. 
do. Brieſen⸗Rehden do: 
do. Kulm⸗Thorn do. 
do. Unislaw⸗Oſtrometzko do. 

154,003 
do. Marien werder⸗Garnſee Marienwerder 
do. Marienmerder-Hofenberger do. 
Kreisgrenze 
do. Czerwinsk⸗Kopitkowo⸗ do. 
Altjahn 
do. Kopitkowo⸗Lesnian⸗Schwetzer do. 
Kreisgrenze 
do. Gr. Bandtken⸗Freyſtadt do. 
do. Kieschauſſee von Mewe⸗ do. 
Warmhof 
do. Pflaſterweg Schäferei⸗Kgl. do. 
68,658 Kamiontken 


Datum 


der 


Uebernahme. 


im Jahre 1861 


do. 
do. 


1865 
1868 


am 1. Januar 1859 


1859 


do. 

do. 1862 
im Jahre 1867 

do. 1865 

do. 1860 

do. 1866 

do. 1859 


36,945 Klm. im J. 1863 
2,998 Km. im J. 1873 


im Jahre 1859 


do. 


do. 


1859 
1859 
1859 


1873 
1869 


1873 


Bemerkungen. | 


Laufende Nr. 


Inſpections⸗ 
Bezirk. 


Graudenz 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 


do. 
Konitz 
do. 


do. 


im 


Ganzen. 


Kilometer. 


77,360 


54,959 


16,595 


37,292 


3,660 


im 
Einzelnen. 


Kilometer. 


Bezeichnung 
der 


Chauſſeeſtrecken. 


Kreis. 


I. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 


12,035 
35,177 
26,242 


3,906 


23,143 


26,316 
5,500 


16,595 
18,215 
19,077 


3,660 


Schlochau⸗Jacobsdorf 
Pr. Friedland⸗Hammerſtein 
Hammerſtein⸗Prechlau 
Baldenburg⸗Brückenkrug 
Terespol⸗Tuchel 


Blondzmin⸗Popolno 
Neuenburg⸗Lubin 


Marienburg⸗Altmark 


Tuchel⸗Terespol bis zur 
Kreisgrenze von Schwetz 
Tuchel⸗Bromberg 


Jaſtrow⸗Flatow 


Schlochau 
do. 
do. 
do. 
Schwetz 


do. 
do. 


Stuhm 


Tuchel 


do. 


Flatow 


Datum 


der 


Uebernahme. 


am 10. Juli 1861 


im Jahre 1863 


15,882 Klm. i. J. 1865 
10,360 Klm. i. J. 1872 


im Jahre 1874 


do. 


do. 
do. 


do. 


1864 


1876 
1877 


1868 


September 1864 


75 Klm. i. J. 1862 
11,6 Klm. i. J. 1866 


im Jahre 1859 


Bemerkungen. 


Anlage M. 


Nachweiſung 


der 


bei Vertheilung der Summe von 115000 Mark zur Unterſtützung des 
Gemeinde⸗Wegebaues nach dem Mafitabe von Land und Leuten auf die einzelnen 
Kreiſe treffenden Beträge pro 1. April 1878179. 


inhalt SE Betrag 
Nr. Kreis, El ze em | nach 
lich der | 1. Dezbr. Gol. 3. 
Haffe. 1875. 
Hektare. Mk. Pf. 
1. 2. FC 
A. Regierungsbezirk Danzig. 
1 | Berent 1 44607| 4 
2 | Garthans . . . 56281| 315401 
3 | Danzig (Stadt) 98181 33081 
4 | Danzig (Land) 779990 238976 
5 Elbing (Stadt) 38572] 2792 
6 Elbing (Land) 37843] 137043 
7 Marienburg 57729] 1832/68 
8 | Neuftadt . 62187| 3232/15 
9 | Br. Stargardt 13650| 3123/80 


O د من‎ O R OBH 


—— — n 


Culm . 
Flatow 
Graudeng . 
Conig . 
Dt-Crone 
Löbau 
Marienwerder 
Rofenberg . 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn. 
Tuchel. 


Danzig 
Marienwerder. 


Flächen⸗ 


Summa 2548299] 1341980] 0 


| 542049! 1794905 23225 25 


39| 5420491 1794905 


799931} 39550 


Betrag | Summa 
nach Colonnen 
Col. 4. | 5 und 6. 
Mk. Pf. Mk. Pf. 
AE ES 

1911 82 
2411 49 
4206 59 
3342 12) 
1438 39 
1621 89 
2473 15 
2664 69 
3155 49 
30 
21] 434035 
23] 6174/76 
95] 4433/78 
45| 5144/22 
DO 7560183 
11| 4388/37 
07] 495990 
07] 454431 
03| 751010 
93] 6911/06 
38] 5891/80 

13] 311681 
727 5746/60 

42} 3102/81 
75] 73825/70 
25] 4117430 
75 138250 
57500 —|115000 — 


Anlage O. 


Zuſammenſtellung 
der 


ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Nckerbauſchulen 
zu Garlsruhe und Wentſie. 


— — 


Ende 1878, 


Normalzahl 
| der Zöglinge oder Schüler, 
| 16 
Specielle Darlegung | | Ce Höhe Ob die . | 
Bezeichnung der Reſſort⸗ | | >> des Schüler vany Alters und il 
verhältniſſe der Datum ge von den einen des R 
ER gegen | Dauer % unter welchen 9 | 
Anſtalten und Curſe und Jahr halbe Schülern zu jährlichen * aia Bedingungen A 4 
Lehranjtatten, | nebſt Angabe des Eer | ober ZE zahlenden Lohn des ganzen oder der bezüglich der 4 
unterrichts⸗ Namen und la x | er: 1 5 in | Fibrliden erhalten | Lebr: 1 ihrer & 
/ Frei⸗ wos | | | P H 
Curſe ze. p pa | x ra ا‎ R fion | Sum: مد‎ da «1 Coring 35 fi | Vorbildung | Sei | nisi, 
| | Unternehmer und derſelben. ſchüler. te Pen- oder eventuell 2 3 k die Zöglinge ſchüler. te Ben- 
[Ort und Kreis.] jetzigen Inhaber | | fion d ma. Koſtgeldes in welchem in die (Gem Eleven Ve, fion 
| 2 H b d 
derſelben. | | reſp. Ge [Benfion]. Betrage. Anftalt. aufgenommen 4 a $ 
| | | Houo⸗ | werden. Hong 
| | d | rar. 
| | | | | Y 
A I A DRM I) | me ML | Jahr. | E 
1. | 2. — — E A AAA a | 12 | 131 1 
Ackerbauſchule Juhaber der An⸗ 1. Dee) 3 — | 9 12 75 nein. 2 . Octo⸗ Mit 17jäh 3 5 
zu Carlsruhe ſtalt u. Vorſteher: tober | i i S 
Ja | RIP | | | | ber rigem Alter 3 
reis Dt Crone Gutsbeſitzer und 1865. | | | ۳ jeden i 
„ | | d jeden des Lefens 
mi Gitte ad 4 | Wehe egen 
۳ | | | Schreibe 
in Carlsruhe. ۱ | | HS 
Steht jest unter, | | | | | 
| der Verwaltung | | | | | | 
derprovinzWeſt⸗ | | | | | 
| prenfen. Zwei⸗ | | | 
jähriger Curſus | | | | | | 
| mit 1. October | | | | | 
d beni | | | | | 
beginnend. | | | ۱ | 
| | i | 
HI i | | ۱ 
7 > ABER رت‎ A, | EN ; 
a B= Fr. 1. Mai 12 — | — 12 Bis jetzt hat nein. 2 1. April Bom 17.12 
zu aeii Schuch, Beſitzer | 1874 | | der Inhaber jeden bis zum 20. 
Kreis Berent. des Gutes Went⸗ | | O | der Anftalt Jahres. Lebens- | 
fie. | | | nur den von jahre. 
| i | | der Provinz Jüngere 
| | | | gewährten | Schüler bez 
| | | Unter- dürfen zur 
„ JN 
| | k | er Geneh⸗ 
| | bezogen. migung des 1 
| Aufſichts⸗ 
| | | | ۳۵۱68 “ 
I | | 
| | d 
| | | | 
| | | 
| | | | 
| 
| 
R 


der Zöglinge oder Schüler, Die Anſtalt Größe der | | 
genwärtig die Anſtalt befuchen w mit der Anftalt 
Nara Le Beſtehen من‎ | Be | Name und Wohnort — 
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